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Allure of the Seas in Palma de Mallorca

 

Bereits im November 2010 hatten wir Gelegenheit, die Allure of the Seas auf einer Vorabfahrt ab Fort Lauderdale kennen zu lernen. Nun, knapp fünf Jahre später, stand das Trockendock in Europa für die Klassearbeiten und einige Umbauten an. Nach der Transatlantik-Reise ging es Anfang Mai für 18 Tage in die Navantia-Werft im spanischen Cadiz. Am 19. Mai 2015 brach die Allure of the Seas auf ihre erste fünf Nächte Fahrt ab Barcelona auf. Unsere Reise war die erste sieben Nächte Runde ab Barcelona, die bis zur Transatlantik-Reise im Oktober gefahren wird. Wie auch im vergangenen Jahr die Oasis of the Seas hat die Allure of the Seas zwei Zustiegshäfen, Barcelona und Civitavecchia (Interporting). 2016 wird diese Route ab Juni für die Sommersaison von der neuesten Schwester, der Harmony of the Seas, gefahren. Diese Route und natürlich die Änderungen nach dem Trockendock möchten wir in diesem Beitrag vorstellen.




	Schiff:


	Allure of the Seas





	Reederei:


	Royal Caribbean International





	Datum:


	24.5.2015 – 31.5.2015





	Dauer:


	7 Nächte





	Kabine:


	Superior Ocean View Stateroom with Balcony 9666, Kategorie D4, Deck 9





	Route:


	Westliches Mittelmeer: Barcelona/E – Palma de Mallorca/E – Marseilles/F – La Spezia/I – Civitavecchia/I – Neapel/I – Seetag – Barcelona/E







Schiff – Teil 1
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Bauschild der Werft und Lucky Coins

Die Allure of the Seas wurde 2010 von der STX Finland Werft (jetzt Meyer Turku Oy) gebaut. Mit einer Länge von 361 m und einer Breite von 47 m bietet sie Platz für 5.492 Passagiere in 2.748 Kabinen (bei Doppelbelegung). Die maximale Passagierzahl liegt bei 6.410 Passagieren, betreut von 2.384 Crewmitgliedern, zugelassen ist das Schiff für maximal 8.880 Personen. Während des Trockendock-Aufenthalts im spanischen Cadiz wurden 44 zusätzliche Kabinen eingebaut werden.
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Taufpatin Prinzessin Fiona

Die Allure of the Seas wurde von einer virtuellen Taufpatin– Prinzession Fiona aus dem Dreamworks-Film Shrek – am 29. November 2010 in Fort Lauderdale getauft. Die Jungfernfahrt wurde dabei zwei Mal nach vorne verschoben. So sollte sie ursprünglich am 12. Dezember 2010 stattfinden. Zunächst wurde eine weitere Abfahrt am 5. Dezember 2010 eingeschoben und schließlich noch eine Abfahrt am 1. Dezember 2010. Zusammen mit ihrer Schwester, der Oasis of the Seas, sind die beiden Schiffe des ehemaligen Project Genesis die größten Kreuzfahrtschiffe der Welt. Allerdings soll die Allure of the Seas ca. 5 cm länger sein als ihre ein Jahr ältere Schwester. Derzeit sind zwei weitere Oasis-Class Schiffe auf der STX France Werft in Saint-Nazaire im Bau. Das dritte Oasis-Class Schiff, die Harmony of the Seas, wird ab Juni 2016 in See stechen. Sie erhält erstmals große Wasserrutschen, die von Deck 18 auf Deck 15 herunterführen. Diese Rutschen sollen auch auf den beiden älteren Schwestern nachgerüstet werden, wobei bislang kein Termin genannt wurde.

Auf der Allure of the Seas stehen den Passagieren 15 Decks zur Verfügung. Es beginnt mit Deck 3. Am Bug liegt die untere Ebene des Amber Theaters (kein Eingang). Nach den vorderen Aufzügen folgen zunächst Kabinen sowie mittig das Conference Center und im Anschluss daran die Eislaufbahn Studio B (Zugang über Deck 4).
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Amber Theater
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Conference Center
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Conference Center

Nach den hinteren Aufzügen schließt sich das neue Dynamic Dining Hauptrestaurant American Icon Grill an. Deck 4 beginnt mit der mittleren Ebene des Amber Theater und dessen Haupteingang. Nach den vorderen Aufzügen folgt der Entertainment Place mit links der Diskothek Blaze und rechts dem Jazzclub Jazz on 4 sowie dem Comedy Club Comedy Live. Mittig ist der Eingang zur Eislaufbahn Studio B. Links vorbei führt die Hall of Odds, an deren Wänden einige sehenswerte Kuriositäten zu finden sind. Sie geht über in die Art Gallery. Es schließt sich das Casino an, das auch über eine Wendeltreppe mit der Royal Promenade auf Deck 5 verbunden ist.
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Blaze
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Jazz on 4
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Jazz on 4
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Comedy Live
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Hall of Odds
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Hall of Odds
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Art Gallery
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Casino Royale

[image: ]

Casino Royale

[image: ]

Casino Royale
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Casino Royale
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Casino Royale

Nach den hinteren Aufzügen folgt links das neue Zuzahlrestaurant Izumi Hibachi & Sushi mit à la Carte Preisen und mittig das formelle Dynamic Dining Restaurant The Grande.
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American Icon Grill
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[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

The Grande

[image: ]

Silk
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Das Spezialitäten-Restaurant Izumi Hibachi & Sushi:
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Izumi Hibachi & Sushi
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Izumi Hibachi & Sushi
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Izumi Hibachi & Sushi
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Izumi Hibachi & Sushi

In der Bugspitze liegt auf Deck 5 das Vitality At Sea Spa and Fitness Center mit Zugang zur Joggingbahn auf Deck 5. Der Eingang zum Spa und Fitness Center liegt aber auf Deck 6. Es folgt die obere Ebene des Amber Theaters. Nach den vorderen Aufzügen beginnt die große Royal Promenade. Links liegt der On Air Club (Sports Bar mit Fernsehern), mittig das Starbucks (kostenpflichtig) und rechts die Boleros Lounge (lateinamerikanische Musik). Es folgen links und rechts Shops. Auf der linken Seite sind hier die Klassiker The Shop (Logo Artikel), Solera (Parfums und Kosmetika) sowie Port Merchants (zollfreie Zigaretten und Alkohol). Rechts ist der Modeladen Prince + Greene. Links folgt das Bow And Stern Pub Pub, mittig liegt der Infostand des Ausflugsbüros (Box Office), rechts die Sorrento´s Pizzeria. Weiter geht es links mit dem Kade Spade Laden, der früher das Cupcake Cupboard beherbergte, und dem Café Promenade (24 Stunden geöffnet, Kaffee Seattle´s Best kostenpflichtig). Gegenüber liegt der neue Handtaschenladen von Michael Kors im früheren Focus Fotogeschäft, der mit einer Wendeltreppe mit der Fotogalerie Focus auf Deck 6 verbunden ist. Mittig findet sich nun das Highlight, die Rising Tide Bar, welche die Royal Promenade mit dem Central Park auf Deck 8 verbindet. Davor steht die Oldtimer Replik. Links findet sich die Rezeption (Guest Services) sowie der Uhren- und Schmuckladen Regalia und rechts noch die Champagne Bar. Nach den hinteren Aufzügen folgt das dritte Dynamic Dining Restaurant, das asiatisch inspirierte Silk. Zum Heck hin, aber nur über den Boardwalk betretbar, liegt die untere Ebene des Aqua Theaters.
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Royal Promenade
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[image: ]

Solera

[image: ]

Solera

[image: ]

Port Merchants

[image: ]

Bow & Stern

[image: ]

Bow & Stern

[image: ]

Bow & Stern

[image: ]

Bow & Stern
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Kate Spade
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Café Promenade
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Café Promenade
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Guest Services
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Rising Tide Bar

[image: ]

Rising Tide Bar
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Rising Tide Bar
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Rising Tide Bar

[image: ]

Royal Promenade
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Auto Replik
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Champagne & Martini Bar
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Champagne & Martini Bar
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Michael Kors
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Sorrento´s
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Geldautomat
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Royal Kiosk

Deck 6 beginnt mit dem Spa Bereich des Vitality At Sea Spa und im hinteren Bereich mit dem Fitness Center. Es folgen Kabinen. Der bisherige Diamond Club (Crown & Anchor Mitglieder ab Stufe Diamond) wich Kabinen. Über eine Treppe am hinteren Ende der Royal Promenade erreicht man die Schooner Bar auf der linken Seite, die ebenfalls zur Royal Promenade geöffnet ist und die Fotogalerie Focus auf der rechten Seite. An die Schooner Bar schließt sich zudem das Next Cruise Büro für die Buchung weiterer Kreuzfahrten sowie das Büro des Crown & Anchor Loyality Ambassadors an.

[image: ]

Schooner Bar

[image: ]

Schooner Bar

[image: ]

Schooner Bar

[image: ]

Focus

[image: ]

Focus

[image: ]

Focus

[image: ]

Future Cruise & Loyality Ambassador
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früherer Diamod Club Balkon

Vitality At Sea Spa:
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Vitality At Sea Spa
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Vitality At Sea Spa
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Vitality At Sea Spa
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Vitaliy Café
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Salon (Beauty und Friseur)
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Vitality At Sea Spa
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Vitality At Sea Spa
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Vitality At Sea Spa
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Vitality At Sea Spa
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Relaxation Room
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Thermal Suite
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Bathing Suite

[image: ]

Bathing Suite
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Couples Suite
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Mud Lounge
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Vitality At Sea Spa
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Ladies Changing Room
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Ladies Changing Room

Und Vitality At Sea Fitness Center mit Joggingbahn:
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Vitality At Sea Fitness Center
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Vitality At Sea Fitness Center
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Vitality At Sea Fitness Center
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Vitality At Sea Fitness Center
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Joggingbahn
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Joggingbahn

Zum Heck hin öffnet sich das Schiff auf den Boardwalk. Dort liegt links zunächst Bordwalk Donuts und anschließend Cups & Scoops (kostenpflichtig, Eis von Ben & Jerry´s sowie Cupcakes), der Pets At Sea Laden, die Arcade mit kostenpflichtigen Videospielen, das neue mexikanische Zuzahlrestaurant Sabor (à la Carte Preise) und mittig die Sabor Bar. Rechts beginnt der Boardwalk mit dem Bordwalk Dog House (Würstchen aus aller Herren Länder). Es folgen die Läden Pinnwheels (Kinderbekleidung), Candy Beach (Bonbons) und Star Pier (Kleidung) sowie der 50er Jahre Diner Johnny Rockets (kostenpflichtig). Vorne in der Mitte ist das Karussell sowie am Heck das Aqua Theater. Auf Deck 7 gibt es nur Kabinen. Beim vorderen Treppenhaus gibt es noch einen etwas verstecken Raum mit Computern und einem Drucker. Einen weiteren solchen Raum gibt es beim vorderen Treppenhaus auf Deck 9. Vom Boardwalk aus können über eine Treppe die beiden Kletterwände rechts und links erreicht werden. Auf dieser Ebene gibt es einen öffentlichen „Balkon“, der auch um die Ecke zur Seite reicht und mit Deckchairs ausgestattet ist. Hinter den Monitoren des Aqua Theaters gibt es beidseits Shuffleboard Spielfelder.
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Boardwalk Donuts
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Ice Cream Parlor jetzt Cups & Scoops
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Cups & Scoops
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Cups & Scoops
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Cups & Scoops
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Popcorn und Zuckerwatte
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Popcorn und Zuckerwatte
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Pets At Sea
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Sabor Bar
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Aqua Theater
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Shuffleboard
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Kletterwand
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Johnny Rockets
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Johnny Rockets

[image: ]

Star Pier

[image: ]

Star Pier

[image: ]

Pinnwheels und Candy Beach
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Schiff – Teil 2

Deck 8 beginnt ebenfalls mit Kabinen. Zwischen den beiden Aufzugsbereichen – direkt über der Royal Promenade – öffnet sich das Schiff zum Central Park. Dort liegen links der Coach-Laden (Taschen), ein weiterer, neuer Schmuckladen Regalia in the Park, ein Fotoladen für Studioaufnahmen namens Picture This, das Park Café und das Steakhouse Chops Grille (kostenpflichtig). Rechts ist die Weinbar Vintages (kostenpflichtig), der Italiener Giovanni´s Table (kostenpflichtig) und das Restaurant 150 Central Park (kostenpflichtig). Nach den hinteren Aufzügen schließt sich die Disko Dazzles mit ihrer unteren Ebene an. Zum Heck hin folgen Kabinen.
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Trellis Bar
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Chops Grille
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Vintages
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Giovanni´s Table
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Giovanni´s Table

[image: ]

150 Central Park
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Deck 9 enthält nur Kabinen sowie bei den hinteren Aufzügen die obere Ebene des Dazzles. Deck 10 hat ausschließlich Kabinen. Auf Deck 11 befindet sich bei den hinteren Aufzügen die Bibliothek sowie der Diamond Club (nur für Gäste ab Crown & Anchor Mitgliedsstatus Diamond) – hier befand sich früher der Concierge Club. Auf der oberen Ebene des Diamond Clubs ist weiterhin der kostenpflichtige Chef´s Table untergebracht. Auf Deck 12 gibt es ebenfalls nur Kabinen sowie die obere Ebene des Diamond Clubs. Die früheren öffentlichen Balkone auf den Decks 11 und 12 sowie 14 am Heck wichen leider Kabinen, den neuen Aqua Theater Grand Suites.
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Diamond Club
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Chef´s Table
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Chef´s Table

Deck 14 enthält ebenfalls Kabinen. Zum Bug hin liegt der Kinderclub Adventure Ocean mit den Gruppenräumen der Voyagers (9-11 Jahre), Explorers (6-8 Jahre) und Aquanauts (3-5 Jahre). Außerdem gibt es ein Adventure Scienes Lab, das Imagination Studio, das Adventure Ocean Theater, eine Play Zone in der Mitte sowie eine Kids´ Arcade. Für die Betreuung von Kleinkindern ab 6 Monaten steht die Royal Babies and Tots Nursery zur Verfügung (8 Dollar/Stunde). Im Workshop finden auch die kostenlosen Scrapbooking und Jewelry Making Workshops für Erwachsene statt.
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Adventure Ocean
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Adventure Ocean Theater
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Adventure Ocean Theater
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Royal Babies And Tots
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Royal Babies And Tots
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Adventure Science Lab
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Adventure Science Lab
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Voyagers 9 bis 11 Jahre
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Voyagers 9 bis 11 Jahre
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Voyagers 9 bis 11 Jahre
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Voyagers 9 bis 11 Jahre
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Explorers 6 bis 8 Jahre
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Explorers 6 bis 8 Jahre
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Imagination Studio
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Imagination Studio
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Imagination Studio
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Aquanauts 3 bis 5 Jahre
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Aquanauts 3 bis 5 Jahre
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Aquanauts 3 bis 5 Jahre
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Aquanauts 3 bis 5 Jahre
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Kids Arcade
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Kids Arcade

Über den linken Kabinengang erreicht man das Sun Deck, das inzwischen gut ausgeschildert ist. Das Sun Deck liegt direkt über der Brücke und auch das Dach der beiden Seitensteuerstände kann betreten werden. An Ferngläser wurde ebenfalls gedacht. Mittig am Mast ist das Bauschild der Werft angebracht und dort befindet sich auch die Box mit den Lucky Coins. Bei den hinteren Aufzügen findet sich noch das Spielezimmer Card Room, in dem es auch Computer und einen Drucker gibt.
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Sun Deck auf Deck 14 vorne
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Sun Deck auf Deck 14 vorne
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Sun Deck auf Deck 14 vorne
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Bauschild und Lucky Coins

Deck 15 beginnt vorne mit dem Solarium (ab 16 Jahren) mit einem großen Whirlpool und bequemen Sonnenliegen. Dazu kommt das Solarium Bistro für Frühstück und Mittagessen. Abends verwandelt sich das Solarium Bistro zum brasilianischen Samba Grill (kostenpflichtig). Seitlich schließen sich die beiden großen, über die Bordwand ragenden Whirlpools an.
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Solarium Bar
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überhängender Whirlpool
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Whirlpool

Es folgt der große Poolbereich mit links dem Main Pool und rechts dem Beach Pool – mittig öffnet sich das Schiff zum Central Park hin. Eine Brücke verbindet beide Seiten und beherbergt die Pool Bar sowie die Sand Bar. Der zweite Poolbereich hat links den Sportspool, wo auch sportliche Veranstaltungen stattfinden, und rechts die H2O Zone für die Kids mit diversen Wasserspielen.
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Sea Treck Store
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The View
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Pool Bar
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Sky Bar
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Sky Bar

Nach dem Poolbereich schließt sich der Teens Club an mit The Living Room, der Teen Disco Fuel und einer Video Arcade. Außerdem gibt es mit The Back Deck einen eigenen Außenbereich für die Teens.
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The Living Room
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The Living Room
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The Living Room
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The Living Room
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The Living Room
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The Living Room
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The Living Room
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The Living Room
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Back Deck
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Back Deck
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Fuel
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Challenger´s Video Arcade
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Challenger´s Video Arcade
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Challenger´s Video Arcade
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Challenger´s Video Arcade

Rechts liegt das Wipe Out Café.
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Wipe Out Café
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Wipe Out Café
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Wipe Out Café
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Wipe Out Café
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Wipe Out Café

Seitlich liegen die Läden Sea Treck (Tauchequiment) und Breeze (Badebekleidung). Vor dem Teens Club sind noch zwei Ovale mit jeweils drei Tischtennisplatten. Hinten findet sich links der Minigolfplatz Allure Dunes und – getrennt durch die Öffnung zum Boardwalk – rechts der Sportplatz. Zum Heck hin liegen beidseits – eigentlich schon auf Deck 16 – die beiden Flowrider sowie der Startpunkt der Zip-Line und nach hinten hin die Wipe Out Bar.
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Sports Court
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Tischtennis

[image: ]

Wipe Out Bar
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Flow Rider
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Flow Rider
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Flow Rider
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Zip Line
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Zip Line
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Zip Line
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Allure Dunes Minigolf
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Allure Dunes Minigolf
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Allure Dunes Minigolf
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Allure Dunes Minigolf
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Allure Dunes Minigolf
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Sportplatz

Auf Deck 16 findet sich zunächst die obere Ebene des Solariums mit der Solarium Bar. Nach den vorderen Aufzügen folgt die obere Pooldeck-Ebene mit Liegestühlen. Mittig finden sich die Sky Bar und die Mast Bar. Nach den hinteren Aufzügen geht es in das Buffet-Restaurant Windjammer Marketplace. Auf Deck 17 ist vorne nun ein Suite Sun Deck mit Lounge und Bar für Suitengäste. Abends findet hier Cigars under the Stars statt für die Freunde einer gepflegten Zigarre. Bei den hinteren Aufzügen findet sich nun die Suite Lounge und das Suiten-Restaurant Coastal Kitchen. Dafür musste die frühere Viking Crown Lounge weichen. Die Pinnacle Lounge und die Pinnacle Kapelle wurden in zwei neue Royal Suiten umgebaut. Nach hinten hin liegt der geschlossene Suitenbereich der Loft Suiten, die jeweils über zwei Ebenen auf Decks 17 und 18 erstrecken.
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Suite Lounge
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Coastal Kitchen
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Suite Sun Deck
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Suite Sun Deck
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Suite Sun Deck
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Suite Sun Deck

[image: ]

Atrium vorne
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Atrium vorne
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Atrium hinten
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Atrium hinten
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Atrium hinten
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Bester Ausblick

Bei bei Cruisetricks.de gibt es einen Überblick zu allen Veränderungen der Allure of the Seas während des Trockendocks und dazu noch den passenden Podcast sowie ein etwas anderes Live-Blog in der Zusammenfassung. Wer noch mehr Fotos vom Schiff sehen möchte, findet diese in der Bildergalerie von 2010 sowie ein paar Panoramen ebenfalls von 2010.


Vorbereitungen und Nebenkosten

Die Fahrt auf der Oasis of the Seas bedarf einiger Vorbereitung und Planung vorab, deutlich mehr als bei anderen Kreuzfahrten. Über die US-Website von Royal Caribbean International unter „MyCruises“ können und sollten vorab die Shows online gebucht werden. Der Zutritt zu den Shows wird mittels der Bordkarte, die eingescannt wird, kontrolliert. Nur wer eine Reservierung hat, kommt rein. Erst 10 min vor der Show werden alle bis dahin nicht erschienenen Reservierungen gelöscht und die Restplätze an Passagiere ohne Reservierung vergeben.

Ebenfalls bereits online ausfüllen sollte man die sogenannten Waiver (Haftungsfreistellungserklärungen). Diese werden für den Flow Rider, die Eislaufbahn, die Zip-Line und die Kletterwand benötigt. Ich empfehle immer, alle Waiver vorab auszufüllen, auch wenn man nicht alle der Attraktionen benutzen wird. Dies spart vor Ort Zeit, denn sonst muss umständlich ein Formular ausgefüllt werden. Wer die Waiver schon vorab online ausgefüllt hat, braucht nur die SeaPass Karte einlesen lassen.

Nebenkosten

Allgemein muss darauf hingewiesen werden, dass bei dieser Route, da der Haupthafen Barcelona ist und die Route keinen Nicht-EU-Hafen aufweist, für alle Käufe an Bord die spanische Mehrwertsteuer aufgeschlagen wird. Diese beträgt 10% bei Getränken und den Restaurants sowie 21% für Einkäufe in den Shops.

Getränke
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Cocktailkarte im Pub

Auf Cruisetricks.de sind ein paar grundlegende Getränkepreise zusammengefasst. Daneben sind verschiedene Getränke-Pakete im Angebot, die vorab online gebucht werden können:


	Royal Refreshment. Sodagetränke der Marke Coca Cola  (nur Fountain keine Dosen, keine Minibar), 6,50 Dollar/Tag plus 18 % (bei Abfahrten in Europa 7,50 Dollar) sowie 4,50 Dollar/Tag für Kinder bis 17



	Royal Replenish. Sodagetränke, Wasserflaschen (0,5 l bzw. 0,375 l), nicht alkoholische Cocktails, frisch gepresste Säfte, Kaffee- und Teespezialitäten, 20 Dollar/Tag



	Select. Biere, Wein bis 8 Dollar/Glas, Sodagetränke, alkoholfreie Cocktails, 40 Dollar/Tag



	Premium. zusätzlich zu Select auch alkoholische Cocktails bis 10 Dollar (in Europa bis 12 Dollar), Frozen Cocktails, Weine bis 12 Dollar/Glas, Wasserflaschen, 55 Dollar/Tag



	Ultimate. alle Getränke aus dem Premium und dem Royal Replenish Paket, 65 Dollar/Tag





Normaler sind Filterkaffee, Tee, Eiswasser, Icetea, Lemonade, Fruchtpunsch, Flavored Water, heiße Schokolade bereits im Reisepreis enthalten. Das gilt auch für diverse Säfte beim Frühstück. Die Verfügbarkeit hängt jeweils vom Restaurant ab. Außerdem sind noch Flaschenpakete mit unterschiedlicher Größe für Wasser (Evian 1 l-Flaschen) buchbar.

Das Starbucks Café ist übrigens in keinem der Pakete inkludiert, da es sich sowohl bei der Oasis of the Seas als auch bei der Allure of the Seas um einen echten Franchise-Betrieb handelt. Die inkludierten Kaffeespezialitäten (Royal Replenish und Ulitmate) gibt es nur in den Restaurants, Bars und dem Cafe Promenade. Auf den anderen Schiffen, die Starbucks Kaffee im Café Latte-tudes ausschenken, sind die einfachen Kaffeespezialitäten – obwohl Starbucks – bei den beiden Paketen Royal Replenish und Ultimate enthalten.

Trinkgeld
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Hinweis auf die Trinkgeldregelung im Cruise Compass

Royal Caribbean hat für Abfahrten ab dem 1. März 2013 auf ein Automatic Gratuity Program umgestellt. Für Abfahrten ab dem 1. Juli 2015 werden die empfohlenen Beträge erhöht. So werden ab 1. Juli 2015 pro Person 12,95 Dollar / Nacht (bei Suiten 15,95 Dollar) automatisch dem Bordkonto belastet. Das Trinkgeld kommt den Kabinen-Stewards, den Kellnern sowie anderem Housekeeping Personal zu Gute. Es handelt sich weiterhin um eine Empfehlung, die an der Rezeption angepasst werden kann. Die Trinkgelder können auch vorab bezahlt werden. Dies erfolgt automatisch, wenn My Time Dining als Option für das Abendessen gewählt wurde, da in diesem Fall keine festen Haupt- und Hilfskellner zugewiesen sind. Beim My Time Dining werden auch die Trinkgelder für das Housekeeping mitabgebucht. Die Trinkgeldempfehlungen gelten für alle Gäste, d.h. auch für Kinder egal welchen Alters. Für unsere Reise galten noch die alten Trinkgelder von 12 Dollar bzw. 14,25 Dollar für Suiten / Nacht.

Die Trinkgeldempfehlung splittet sich wie folgt auf:


	alle Kellner zusammen (Dining & Culinary Service) 7,75 Dollar



	Kabinensteward (Stateroom Attendant) 3,85 Dollar



	Kabinensteward Suite (Suite Attendant) 6,10 Dollar



	Andere Housekeeping Mitarbeiter (Other Housekeeping Service) 1,35 Dollar (bei Suiten: 2,10 Dollar)





An den Bars muss kein zusätzliches Trinkgeld gegeben werden. Auf alle Bargetränke (was auch Spezialitäten-Kaffees einschließt) werden automatisch zu dem in der Karte angegebenen Preis noch 18% Service Charge aufgeschlagen. Die Amerikaner lassen aber auch an den Bars gerne mal ein oder zwei Dollar in cash als Trinkgeld. Entsprechende Gefäße sind aufgestellt. Dies gilt auch für die Mini-Bar in der Kabine.

Bei Inanspruchnahme des Room Service sind 1 bis 5 Dollar als Trinkgeld üblich.

Zudem wird auf jede Behandlung im Spa eine Service Charge von 18% automatisch aufgeschlagen. Dies gilt auch für die kostenpflichtigen Kurse im Fitness Center.

Internet
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Internet-Preise

Es gibt auf der Allure of the Seas das schnelle Internet über den Anbieter O3b. Minutenpreise werden nicht mehr angeboten.

Folgende Pakete sind möglich:


	Daily Plan (einzelner Tag): 29,95 Dollar



	Cruise Package 1 Device (Flatrate für ein Gerät): 15 Dollar pro Nacht



	Super Cruise Package 2 Devices (Flatrate für die gleichzeitige Nutzung durch 2 Geräte): 22,50 Dollar pro Nacht





Crown & Anchor Gutscheine werden automatisch angerechnet. Der Account kann vom eigenen Gerät angelegt werden. Das Cruise Package kann auch von mehreren Personen genutzt werden aber nicht gleichzeitig. Wählt sich ein zweites Gerät ein, wird die Verbindung des ersten Geräts abgebrochen. Beim Super Cruise Package können zwei Geräte gleichzeitig online gehen. Leider fällt auch auf das Internet-Paket die spanische Mehrwertsteuer in Höhe von 21 % an.

Wäscherei
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Wäschereiliste

Auch auf der Allure of the Seas gibt es einen kostenpflichtigen Wäschereiservice. Es gibt keine Guest Laundry zum Selberwaschen oder eine Möglichkeit zu Bügeln. Die Preisliste und ein Papierbeutel für den Wäscheservice hängen im Schrank. Die Preise reichen von 0,95 Dollar für das Bügeln eines Taschentuchs bis zu 12,95 Dollar für die chemische Reinigung eines Abendkleids oder Anzugs.

Sonstiges
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Geldautomat auf der Royal Promenade

Geldautomaten sind an Bord vorhanden. Neben den Gebühren der eigenen Bank fällt jedoch eine Transaktionsgebühr von bis zu 5,50 Dollar pro Abhebung an. Die Benutzung des Telefons in der Kabine ist natürlich kostenpflichtig und kostet, da es sich um eine Verbindung über Satellit handelt 7,95 pro Minute. Anrufe innerhalb des Schiffes sind kostenlos. Bei den Bastel-Kits für Scrapbooking und Jewelry-Making werden kleine Kits für 4,95 Dollar und große Kits 9,95 Dollar zum Kauf angeboten. Wer sich für die Thermal Suite mit Wärmeliegen und Dampfbädern interessiert, der Single All Cruise Pass kostete 99 Dollar, der Couples All Cruise Pass 179 Dollar und der Single Day Pass 30 Dollar. Sportkurse wie Pilates oder Yoga kosten 12 Dollar pro Einheit, Flywheel Indoor Cycling 25 Dollar. Fotos kosten ab 16,99 Dollar für einzelne Ausdrucke, die DVD zur Reise 29,99 Dollar. Ein All Inclusive Paket aller Fotos ist für 349,99 Dollar auf CD erhältlich. 10 Digitalbilder oder Drucke kosten 174,99 Dollar, 15 249,99 Dollar.

Auch hier ist zu beachten, dass – im Spa und Fitness Center – noch eine Service Charge von 18% anfällt und beispielsweise bei den Fotos die spanische Mehrwertsteuer von 21 % aufgeschlagen wird.

Spezialitätenrestaurants
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150 Central Park

Auf der Allure of the Seas gibt es zahlreiche Zuzahlrestaurants:


	Johnny Rockets für 5,95 Dollar



	Sabor mit à la Carte Preisen



	Ice Cream Parlor / Cups & Scoops mit à la Carte Preisen



	Chef´s Table inklusive Weine für 85 Dollar



	150 Central Park für 45 Dollar (inkl. Weine 75 Dollar)



	Giovanni´s Table für 25 Dollar (mittags 15 Dollar)



	Chops Grille für 39 Dollar



	Vintages mit à la Carte Preisen



	Izumi mit à la Carte Preisen (Teppanyaki 25 Dollar oder 30 Dollar)



	Starbucks mit à la Carte Preisen



	Café Promenade mit à la Carte Preisen für Kaffeespezialitäten



	Samba Grill für  30 Dollar





Wer am ersten Abend ein Restaurant vorab online bucht erhält einen Onboard Credit in Höhe von 20% der Zuzahlung. Wer drei Restaurants vorab online bucht erhält ebenfalls 20% Onboard Credit, bei vier Restaurants 25% und bei fünf Restaurants 30%. Der Onboard Credit wird im Laufe der Reise dem Bordkonto gutgeschrieben.

Vor Ort gibt es häufig Specials. So erhielten wir am ersten Abend das Angebot für 50% Rabatt. Je nach Auslastung der Restaurants können dies 20 oder 30% sein. Nachfragen lohnt sich.


Kabine
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Türschild

Für unsere Fahrt hatten wir eine D4 Superior Ocean View Stateroom with Balcony oder Balkonkabine mit Seeblick auf Deck 9 (9666) gebucht. Die Kabine befindet sich steuerbords (rechts) gleich bei den hinteren Aufzügen und verfügt über ein drittes Sofabett. Sie hat eine Größe von knapp 17 qm plus einem Balkon von 5 qm.

Zunächst muss erwähnt werden, dass die Tür der Kabine nach außen aufgeht und damit keinerlei Kollisionsgefahr mit der Badtür besteht.
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Blick zur Tür
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Alarmplan
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Do not disturb/Make up Cabin
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Klimaanlage, Masterswitch
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raumhoher Spiegel

 

Links vom Eingang liegt das Bad, an dessen Tür innen drei Haken angebracht sind. An der rechten Wand sind zwei Handtuchstangen mit den entsprechenden Handtuch-Sets (Duschtusch, Handtuch und Waschlappen). Es folgen zwei weitere Wandhaken. Unter dem recht schmalen Waschbecken ist ein Schrank mit zwei Ablagen und einem an der Tür eingebauten Mülleimer. Hier sind auch die Papiertüten für Damenhygieneartikel verstaut. Links unter dem Waschtisch befinden sich zwei offene Ablagen für Waschtaschen. Außerdem ist hier eine Packung Kosmetiktücher. Links an der Seite des von oben beleuchteten Waschtischs ist ein Regal mit drei offenen Fächern sowie einer kleinen Schublade. Hier stehen auch die Zahnputzgläser. Direkt unter dem Spiegel ist eine Glasablage über die ganze Breite des Waschtischs angebracht, die leider etwas die Benutzung des Waschbeckens einschränkt. Eine Steckdose für Rasierapparate ist ebenfalls vorhanden. In der Dusche mit runder Duschwand befindet sich eine Eckablage sowie ein Seifenspender mit conditioning Shampoo. In der Ecke ist ein Shaving Bar für die Damen als Fußstütze beim Rasieren. Außerdem sind zwei Haken vorhanden, aber leider keine Wäscheleine. Der Duschkopf ist abnehmbar.
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Waschtisch
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Mülleimer und Ablage
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seitliches Regal

[image: ]

Seife
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Kosmetiktücher
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Kosmetika auf Anfrage
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Dusche
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Handtuchstangen und Haken
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Haken an der Tür

Es folgt in der Kabine zur Wand zum Bad hin ein Kleiderschrank mit zwei Schiebetüren. Oberhalb der Kleiderstange beifindet sich eine Ablage. Rechts im Kleiderbereich ist seitlich ein Haken angebracht. Zudem gibt es auf Hemdenhöhe eine abklappbare Kleiderstange. Links sind sechs Fächer vorhanden sowie in einem weiteren Fach der Safe, der mit einer selbstgewählten Pin verschlossen werden kann. Der Auslass der Klimaanlage ist über dem Kleiderschrank und bläst so nicht unmittelbar auf das Bett.
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Kleiderschrank
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Kleiderschrank

Nur durch ein Nachtkästchen mit zwei offenen Ablagen getrennt folgt das King Size Doppelbett (72,5 * 82 in / 184 * 208 cm), unter dem ausreichen Platz für Koffer war. Nach einem weiteren Nachtkästchen, auf dem sich das Kabinentelefon befindet (mit Uhr) folgt das breite Schlafsofa, welches am Abend ausgeklappt wird. Außerdem ist ein ovaler Beistelltisch vorhanden.
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Blick zum Balkon
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Bett
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Blick zur Tür
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Nachttisch links
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Nachttisch rechts
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Sofa
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Sofabett ausgeklappt

Gegenüber liegt der Schreibtischbereich, der mit zwei schmalen Schranktüren beginnt, hinter denen sich unter zwei und oben vier Fächer verbergen. Auf der Schreibtischfläche ein kippbares Steckdosenelement mit drei 110 V US Steckdosen eingebaut, von denen jedoch selbst mit US-Steckern maximal zwei gleichzeitig genutzt werden können. Eine europäische 230 V Steckdose ist nicht mehr vorhanden. Das eigentlich doch, denn der linke Unterschrank ist etwas breiter als auf der Oasis. Dahinter verbirgt sich die „alte“ Steckdosenleiste, an der sich auch eine 230 V Steckdose befindet. Diese ist jedoch praktisch kaum zugänglich. Rechts vom beleuchtbaren Spiegel ist ein großer, interaktiver Flat-Screen-TV angebracht, darüber eine offene Ablage. Unten ist eine schmale Schublade, in welcher sich der Fön befindet (1200 W, 2 Stufen, Knopf muss gedrückt werden). Darunter sind zwei weitere tiefe Schubladen. Zum Fernsehr gibt es eine kabellose Tastatur. Unter dem Fernseher ist zudem eine iPod-Dockingstation zum Laden und zum Abspielen von Musik. Der Schreibtischbereich schließt mit der Minibar ab.
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Schreibtischbereich

[image: ]

Schrank oben
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Schrank unten
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Schubladen
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Fön
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Minibar
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Preisliste der Minibar
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iPod Docking Station
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Steckdosen
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Keyboard für TV
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Ausflugsprospekt
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Cruise Compass
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C&A Diamond Geschenk
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C&A Diamond Infos
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C&A Diamond Infos
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Cruisecritic.com Meet & Mingle Einladungen
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Wäschereiliste
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Blick zur Tür

In Richtung Tür gibt es an der Wand zwei weitere Kleiderhaken sowie drei schmale Ablagen, die aber Teilweise durch Infomappen belegt sind. Zwischen Badezimmertür und Schrank ist zudem ein raumhoher Spiegel angebracht.

Auf dem beleuchtbaren Balkon befinden sich zwei Stühle und ein hoher Bistrotisch. Die Balkonbrüstung ist voll verglast. Die Balkonschiebetür verfügt über eine Kindersicherung. Die Tür kann von außen verschlossen werden. Übrigens läuft nur bei komplett verschlossener Balkontür (Hebel nach unten) in der Kabine die Klimaanlage weiter. Ist die Tür geöffnet, wird die Leistung der Klimananlage reduziert. Gleiches gilt, wenn man den Master Switch neben der Badtür ausgeschaltet hat.
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Balkon
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Balkon
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Kindersicherung
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Balkon

Kosmetika sind im Bad nicht mehr automatisch vorhanden. Es gibt zwei Seifenstücke für Waschbecken und Dusche sowie den Spender in der Dusche. Auf Nachfrage bringt der Kabinensteward Fläschchen mit Duschgel, Shampoo, Conditioner und Bodylotion von Bio Energetics (www.albatrosnet.it) sowie Vanity Kits mit Watte, Wattestäbchen, Nagelfeile und Duschhaube.


Tag 1 – Barcelona / Spanien (Abfahrt 18:00 Uhr)

Auf geht´s nach Barcelona zur Allure of the Seas!




	Sonnenaufgang:


	6:26 Uhr





	Sonnenuntergang:


	21:12 Uhr





	Wettervorhersage:


	22°C, vorwiegend sonnig






Um 5:40 Uhr begann der Tag für uns. Frühstücken, Wohnung urlaubsfertig machen, mit dem Auto zur S-Bahn, nochmals im Urlaubsquartier unseres Katers vorbeigesehen und dann zur S-Bahn um 7:15 Uhr. Ach, es ist Pfingsten! So voll habe ich den Flughafen München schon lange nicht mehr gesehen. Selbst am Business Class Check-in gab es eine Schlange, die aber doch recht schnell voran ging. Schnell durch die Sicherheitskontrolle und ab zum Gate – ganz im Norden mit G02 heute. Die Lufthansa hatte noch in der S-Bahn per Mail über einen Gatewechsel informiert.
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LH1810 München – Barcelona

Pünktlich um 8:40 Uhr begann das Boarding für den Flug LH1810 nach Barcelona. Der Abflug verzögerte sich leicht auf Grund des hohen Verkehrs am Flughafen. Beim Service gab es die Auswahl zwischen einem Käse-Ei-Sandwich und einem Möwenpick Bircher Müsli Erdbeer-Rhabarber, wofür ich mich entschied. Die Landung am Flughafen Barcelona erfolgte dennoch pünktlich wenige Minuten nach 11 Uhr. Auch die Koffer waren schnell am Band.
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Allure of the Seas in Barcelona

Um 11:30 Uhr saßen wir bereits im Taxi zum Terminal C an der Moll Adossat in Barcelona, die wir kurz vor 12 Uhr erreichten. Das Taxi Flughafen-Hafen kostet inzwischen einen Festpreis von 39 Euro. Koffer abgeben, Sicherheitskontrolle, keine Schlangen am Check-in. Um exakt 12:08 Uhr waren wir an Bord. So schnell ging es noch nicht einmal in Fort Lauderdale. Beim Check-in wurden noch die Kreditkarte eingelesen und die Sicherheitsfotos gemacht. Bei der Frage nach der Abrechung der Kreditkarte bitte aufpassen und die Auswahl B ankreuzen (die Bank rechnet um), denn sonst werden 3% Gebühren extra fällig, wenn RCI in die Währung der Kreditkarte umrechnet. Die Allure of the Seas nutzt – wie schon im Vorjahr die Oasis of the Seas – zwei Terminals in Barcelona, hier B und C, für die Einschiffung und Ausschiffung. Die Einschiffungsfotos umgingen wir galant.
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Roastbeef Sandwich im Park Café

Unser Weg führte uns erst einmal zum Mittagessen ins Park Café auf ein Roastbeef Sandwich. Danach waren die Kabinen auch schon offen (ab 13 Uhr).
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Trinkpause im Central Park

Der Nachmittag gehörte dem Fotografieren. Die üblichen Verdächtigen wie Spa und Kinder-/Teens-Bereiche, die lediglich heute fotografiert werden können, waren die Anlaufstellen. Außerdem sind wir natürlich alle Bereiche abgegangen, in denen Veränderungen erfolgten.

Als wir auf die Kabine zurückkamen, waren die Koffer schon eingetroffen. Also hieß es, schnell die Koffer auspacken und die Sachen verstauen. Inzwischen war es bereits 16 Uhr geworden. Mihai, unser Kabinensteward aus Rumänien, klopfte an der Tür und stellte sich vor. Er erklärte uns unter anderem, dass der Master Switch in der Kabine die Klimaanlage ausstellt – nicht aber die Steckdosen. Wir sollten ihn besser nicht benutzen. Auch das Öffnen der Balkontür schaltet die Klimaanlage ab.

Um 16:30 Uhr stand die Rettungsübung an, die für uns – wie auch schon auf der Oasis für dieselbe Kabine – im Aqua Theater stattfand. Neu ist das „Wash Your Hands“ Zeichentrick Video, das wir bereits auf der Anthem of the Seas sahen. Danach kam das allgemeine Sicherheitsvideo auf Englisch samt dem mehrsprachigen Hinweis, dass im Kabinen-TV die Sicherheitsanweisungen in verschiedenen Sprachen zu sehen sind. Kurz und schmerzlos!

Ein paar Fotos vom Schiff aus:
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AIDAblu vor uns
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Norwegian Epic hinter uns
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Blick zur Stadt
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Seilbahn

Weiter ging es um 17 Uhr in den Diamond Club zur Cocktailstunde. Ziemlich voll! Im Diamond Club selbst, der früher die Concierge Lounge war, wurde nichts verändert. Auch der bei der Oasis of the Seas ausgebaute Chef´s Table ist bei der Allure erhalten geblieben. Insoweit entschädigt der Diamond Club uns etwas für die weggefallene Viking Crown Lounge, denn der Ausblick auf den Boardwak und das Aqua Theater ist ebenfalls schön.
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mein erster Cosmo im Diamond Club
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Buffet zur Cocktail Stunde

Auf unserer Fotorunde hatten wir auf der Royal Promenade an einem der Reservierungsstände für die Spezialitäten-Restaurants nachgefragt, ob es heute Specials gebe. Auf Cruisecritic hatte ich gelesen, dass am ersten Abend oft ein 50% Rabatt gewährt wird. Und so war es auch heute. So entschlossen wir uns spontan für 19 Uhr im Chops Grille zu reservieren. Unsere Tochter wollte uns dazu allerdings nicht begleiten. Sie ging lieber ins Windjammer, durch das wir dann auch schnell eine Fotorunde drehten:
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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[image: ]

Abendessen im Windjammer

[image: ]

Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer

[image: ]

Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer
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Abendessen im Windjammer

Doch zunächst ging es um 18 Uhr hinaus an Deck für die Ausfahrt. Wir legten als Erste ab. Danach die Norwegian Epic, die noch hinten im Hafenbecken drehte. Die AIDAblu hatte bereits vor dem Anlegen gedreht und setzte sich vor die Norwegian Epic. Wir drehten erst am Ende des Hafens, führten aber weiter die Auslaufparade an. Wir gingen zuerst auf das Sonnendeck auf Deck 14 oberhalb der Brücke und später hinter ans Heck auf Deck 16 bei den Flowridern.

[image: ]

Ausfahrt aus Barcelona
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[image: ]

Ausfahrt aus Barcelona
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Ausfahrt aus Barcelona
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Ausfahrt aus Barcelona
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Ausfahrt aus Barcelona
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Ausfahrt aus Barcelona
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Ausfahrt aus Barcelona

[image: ]

Ausfahrt aus Barcelona

Nun war Zeit für das Abendessen im Chops Grille.
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Blick zur offenen Küche
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Blick zur offenen Küche
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Blick zur offenen Küche
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Tisch
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Chops Grille Speisekarte
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Chops Grille Speisekarte
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Brot
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Dungeness Crab and Shrimp Cake
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Charred Beef Carpaccio
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Three Cheese Roasted Onion Soup
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Crispy Goat Cheese Salad

[image: ]

„Petite” Filet Mignon 6 oz
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Beilagen
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Filet Mignon mit Beilagen
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Chops Grille Dessertkarte
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Huckleberry Cheesecake
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Chocolate Mud Pie
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Speisekarte Mojo

Im Hauptrestaurant gab es heute das Menü Mojo.

Wir hatten für den heutigen Abend keine Showreservierung. Wir sahen kurz nach 21 Uhr noch bei der Show im Aqua Theater vorbei und machten anschließend noch eine Runde über die neuen Shops. Hmm, inzwischen gibt es vier Läden für Handtaschen: Michael Kors, Kate Spade, Guess und Coach. Für mich doch etwas zu viel des Guten. Leider gibt es den Romero Britto Laden nicht mehr.

Gegen 22 Uhr zog es uns ins Bett.


Tag 2 – Palma de Mallorca / Spanien (8:00 – 16:00 Uhr)

Familientreffen auf Malle war das Motto des heutigen Tages.




	Sonnenaufgang:


	6:28 Uhr





	Sonnenuntergang:


	21:05 Uhr





	Wettervorhersage:


	24°C, überwiegend sonnig






Unsere Ankunft war für 8 Uhr angekündigt, doch bereits gegen 7 Uhr war Palma zu sehen. Die Sonne ging gerade auf. Die AIDAblu hatte uns offensichtlich in der Nacht überholt. Auch die Mein Schiff 2 lag bereits im Hafen. Hinter uns kam die Europa in den Hafen. Die MSC Armonia folgte irgendwann später im Laufe des Tages.
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Sonnenaufgang über Palma de Mallorca
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Sonnenaufgang über Palma de Mallorca
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Sonnenaufgang über Palma de Mallorca
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Hafen von Palma de Mallorca mit Mein Schiff 2 und AIDAblu
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AIDAblu in Palma de Mallorca

[image: ]

Mein Schiff 2 in Palma de Mallorca
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Ankunft der Europa in Palma de Mallorca
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Allure of the Seas meets Europa
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Europa in Palma de Mallorca
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Europa in Palma de Mallorca
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Mein Schiff 2 in Palma de Mallorca
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MSC Armonia am Nachmittag
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Frühstück im Hauptrestaurant

Wir gingen ins Hauptrestaurant (American Icon Grill auf Deck 3) zum Frühstücken, denn das Solarium Bistro öffnete erst um 8 Uhr die Pforten. Da wir Bircher Müsli bevorzugen, sind das die beiden einzigen Plätze dafür. Im American Icon Grill gibt es allerdings auch eine schöne Obstauswahl inklusive Erdbeeren.

Für den heutigen Tag war sozusagen nichts geplant. Ein Familientreffen war angesagt, denn meine Schwägerin und ihr Mann besitzen auf Mallorca eine Finca, die wir uns gerne ansehen wollten. Leider lag die Allure am äußeren Anleger, 830 m oder 15 min bis zum Hafenausgang versprach das Schild. Dort fährt im Übrigen deröffentliche Bus der Linie 1 ab. Der Fahrpreis beträgt 1,50 Euro die einfache Strecke. RCI bot einen Shuttle zur Kathedrale für 5 Euro an (Hin- und Zurück), was sich als fairer Preis darstellt. Am Hafen bekamen wir von den örtlichen Tourismusvertreterinnen, welche auch die Shuttlefahrkarten verkauften, noch einen Ortsplan.
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Willkommen in Palma
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Schild am Anleger in Richtung Hafeneingang
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Schild am Hafeneingang Richtung Schiff

Am Hafenausgang wurden wir bereits erwartet und mit dem Auto ging es ins Hinterland von Mallorca. Die Finca Can Raco kann übrigens auch gemietet werden. Im kleinen Örtchen Costitx machten wir am Ortsplatz einen kleinen Stopp für einen Kaffee. Zum örtlichen Blumenfest wurden große Blumenbilder im Riesen-Kreuzstich gestickt, was ich natürlich fotografieren musste. Meine Schwägerin kennt meine Hobbies. Das Blumenfest war zwar schon vorbei, aber die Stickbilder blieben und schmücken den gesamten Ortsplatz und ein paar Seitenstraßen.
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Kirche von Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Riesen-Stickereien in Costitx
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Strelitzie
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Kirche von Costitx
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Pony-Kutsche-Fahren auf der Finca Can Raco

Anschließend ging es auf die Finca, der Rest ist privat.

Gegen 14:30 Uhr brachten uns die beiden wieder zurück zum Hafen. Da inzwischen die Fähren den Hafen verlassen hatten, lag die Allure of the Seas endlich fotogen im Hafen. Um 15:15 Uhr war übrigens All Aboard. Und wir legten auch mehr als pünktlich ab.
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Allure of the Seas in Palma de Mallorca
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Allure of the Seas in Palma de Mallorca
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Allure of the Seas in Palma de Mallorca
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Cruisecritic.com Meet & Mingle mit Michele

Zurück an Bord ging ich erst einmal das Essen vom Vorabend abtrainieren. Zum Jewelry Making um 16 Uhr habe ich es nicht mehr geschafft. Um 16:30 Uhr war das Meet & Mingle von Cruisecritic im Dazzles angesagt. Activities Manager Michele aus Neapel, den wir schon von der Oasis kannten, machte die Verlosung in der uns bereits bekannten unterhaltsamen Weise. Dieses Mal gewannen wir allerdings nichts.

Anschließend trafen wir uns mit der Group Coordinatorin in ihrem Büro. Wir hatten angefragt, ob es möglich sei, in der neuen Suite Lounge Fotos zu machen. Wir wurden nach oben gebracht und trafen uns mit den Concierges Dexter und Jeremias. Am Ende hatten wir zwar noch keine Fotos, aber eine Einladung zum Abendessen im Suitenrestaurant Coastal Kitchen.

Wir gingen nochmal auf die Kabine, um uns für die heutige Formal Night umzuziehen. Anschließend machen wir uns auf den Weg ins Hauptrestaurant (bei uns Deck 5, Silk), denn wir hatten ja bereits gestern unsere Kellner versetzt und wussten auch nicht, wo unser Tisch genau ist. Wir trafen Verna aus Trindad und Tobago, die unseren Tisch betreut, und ihren Hilfskellner Francisco aus Brasilien. Ein Tisch für sechs Personen. Unsere Tischnachbarn würden aber wohl heute ohnehin nicht erscheinen, weil sie nicht an der Formal Night teilnehmen wollten – obwohl Verna ihnen gesagt hatte, dass sie sich dafür nicht besonders zurecht machen müssten.

Um 18:30 Uhr ging es hoch in das Coastal Kitchen. Schade, dass diese Aussicht dem normalen Passagier verloren gegangen ist. Rechts lag noch die Nordküste Mallorcas, links ging langsam die Sonne unter, dazu ein leichtes, aber sehr leckeres Abendessen:
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Speisekarte Coastal Kitchen
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Brotauswahl
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Roasted Beet Salad
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Grilled Prawn & Arugula Salad
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Fig & Prosciutto Flatbread
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Herb-Crusted Chicken Breast
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Fisherman´s Stew
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Dinner mit Ausblick im Coastal Kitchen
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Dessertkarte Coastal Kitchen
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Café con Leche
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Citrus-Olive Oil Torta
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Salted Caramel Pudding
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Speisekarte Saffron

Im Hauptrestaurant stand übrigens das Menü Saffron auf dem Plan. Anschließend zog es uns für einen Cocktail und etwas Arbeiten in die Diamond Lounge. Die Ansprache von Kapitän Johnny um 20:15 Uhr auf der Royal Promenade verpassten wir.

Um 21 Uhr hatten wir eine Reservierung für die Show „Tell Me on a Sunday“, ein Musical von Andrew Lloyd Webber und Don Black. Das Musical war kurzfristig als Ersatz für „Mamma Mia!“ ins Programm genommen worden, das erst ab dem 20. Juni 2015 auf der Allure aufgeführt wird. Es wurde leider den Passagieren als Broadway Show angekündigt, was es technisch gesehen auch ist. Tatsächlich handelt es sich zwar tatsächlich um ein West End Musical, aber um eine One Woman Show. Die wirklich sehr gute Sängerin hatte leider unter dem nicht ganz eingängigen Plott zu leiden, locker ein Drittel der Zuschauer verlies nach und nach den Saal. Sehr schade! Die Show verlangt leider ein gewisses Verstehen der englischen Sprache, um der Story ansatzweise folgen zu können. Nicht unbedingt für internationale Publikum geeignet. Der bekannteste Song ist „Take That Look Off Your Face“, leider auch der einzige bekannte Song.
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Tell Me On A Sunday
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Tell Me On A Sunday
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Tell Me On A Sunday
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Tell Me On A Sunday
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Tell Me On A Sunday

Nach der Show ging es noch an die Rezeption. Eine Mail unseres Kreditkartenanbieters zeigte eine Abbuchung von RCI in Euro – obwohl wir Umrechnung durch unsere Bank angekreuzt hatten und dem Mädel am Check-in dies mehrfach sagten, wobei diese auch mehrfach wieder antwortete, dass dann RCI wohl umrechnen soll. Die Rechnung wurde ohne Probleme wieder auf Dollar umgestellt. – Nachtrag: Die Schlussrechnung war auch in Dollar, die Abbuchung von der Kreditkarte hingegen in Euro – umgerechnet von RCI.
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Handtuch-Schwan

Mihai überraschte uns in der Kabine mit einem Handtuch-Schwan.


Tag 3 – Marseille / Frankreich (9:00 – 18:00 Uhr)

Guten Morgen, Marseilles! Bonjour, Marseilles!




	Sonnenaufgang:


	6:06 Uhr





	Sonnenuntergang:


	21:06 Uhr





	Wettervorhersage:


	17°C, überwiegend sonnig






Das hieß es bereits kurz vor 8 Uhr, allerdings dauerte es dann noch ein bisschen, bis wir tatsächlich amTerminal B rückwärts eingeparkt hatten.
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Sonnenaufgang
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erster Blick auf Notre Dame de la Garde
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der Hafen ist einige Kilometer von der Stadt entfernt

Wir wollten eigentlich im Solarium frühstücken, doch zu unserer Überraschung stellten wir fest, dass es dort nicht wie auf der Oasis ein leichtes Frühstück mit Müsli und Obst gibt, sondern eher ein Frühstück light mit Speck, Eierspeisen und Aufschnitt.
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Frühstücksauswahl im Solarium Bistro
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Frühstücksauswahl im Solarium Bistro
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Frühstücksauswahl im Solarium Bistro
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Frühstücksauswahl im Solarium Bistro
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Frühstücksauswahl im Solarium Bistro
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Frühstücksauswahl im Solarium Bistro
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Frühstücksauswahl im Solarium Bistro

Also zu Plan B gegriffen und wieder hinunter auf Deck 8 ins Park Café auf einen Bagel mit Lachs.
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Frühstücksauswahl im Park Café
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Bagel mit Lachs, Lachsfrischkäse, Rucola, Zwiebeln
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Mini-Croissant mit Käse, Schinken, Tomate aus der Vitrine

Wir sind übrigens auch einmal am Wipe Out Café vorbeigegangen, aber ohne Fotos zu machen. Die Frühstücksauswahl ist dort wie auf der Oasis of the Seas, eine Omelett-Station und die amerikanischen Frühstücksklassiker.
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Empfang im Terminal von Marseilles

Anschließend machten wir uns fertig für den Landgang. Der Kreuzfahrthafen von Marseille liegt leider ziemlich weit von der Innenstadt entfernt. RCI bot einen Shuttlebus zum Vieux Port zum Mucem Museum zum sagenhaften Preis von 23 Euro an. Fakultativ geht der Transfer auch per Shuttleboot, was ich aber heute nicht empfohlen hätte, aber dazu später. Außerdem hätte man angeben müssen, wann man in die Stadt zu fahren gedenkt.

Wir holten uns an der Information einen Stadtplan und fragten nach dem öffentlichen Bus. Die grüne Linie führt durch das Hafengelände fast bis zur Bushaltestelle der Line 35, die gut alle 10 min fährt. Es sind ca. 2 km zu laufen, die von der Dame an der Information mit 20 min angegeben wurden. Wer gut zu Fuß ist und nicht gerade schleicht, schafft es in 15 min. Ja, es gibt einen kostenlosen Hafenshuttle – aber nur samstags und sonntags, wie das Schild verriet. Der Bus kam auch ziemlich umgehend. Der Fahrer verkauft die Fahrkarten zum Preis von 1,90 Euro für die einfache Strecke. Die Karten müssen noch an den Automaten entwertet werden.
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Bienvenue à Marseilles
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Hinweisschild auf den öffentlichen Bus
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immer der grünen Linie nach
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Bushaltestelle Linie 35
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Fahrplan Linie 35

[image: ]

kostenloser Hafenshuttle nur samstags und sonntags

Nach knapp 20 min Fahrt waren wir an der Place de la Joliette angekommen und liefen über die Rue de la Répubique zum Vieux Port. Auf dem Weg machten wir noch ein paar kleine Einkäufe.
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Marseilles – Rue de la République
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Marseilles
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Marseilles – Riesenrad am Vieux Port
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Marseilles – Notre Dame de la Garde
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Marseilles – Seifenverkäufer am Vieux Port

Geplant hatten wir eine Bootsfahrt zum Nationalpark Calanques. Wir wählten die kleine Runde mit 2 Stunden 15 Minuten für 23 Euro pro Person. Die Dame an der Kasse warnte schon, dass das Meer heute etwas rauh sei. Sagen wir mal so, die Besatzung war gut vorbereitet mit einer ausreichenden Menge an Tüten und die polnischen Kids in Trainingsanzügen sowie die deutsche Schulklasse hätte wohl besser auf den Rat der Kassiererin gehört. Wir wissen jetzt aber erneut, dass wir seefest sind. Die Fahrt zum Chateaux d´If war übrigens abgesagt. Eine sehr schöne Tour, die sich auf jeden Fall gelohnt hat. An dieser schroffen Felsenküste fand Jaques Cousteau ein berühmtes Schiffswrack und Antoine de Saint-Exupéry stürzte hier mit seinem Flugzeug ins Meer.
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Vieux Port
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Vieux Port
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Vieux Port
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Vieux Port
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Vieux Port
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Vieux Port
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Vieux Port
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Kathedrale
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Cap Croisette
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Nationalpark Calanques
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Nationalpark Calanques
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Nationalpark Calanques
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Nationalpark Calanques
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Nationalpark Calanques
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Nationalpark Calanques
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Nationalpark Calanques
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Chateux d´If
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Vieux Port
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Vieux Port
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Vieux Port

Am Vieux Port findet sich auch der Petit Train, der verschiedene Rundfahrten unter anderem zur Kirche Notre Dame de la Garde anbietet. Aber auch andere Hop-On Hop-Off Bus-Anbieter habe ich am Vieux Port gesehen.

In einer kleinen Bäckerei etwas abseits fanden wir kleine Köstlichkeiten wie Pizzen mit Anchovis, Pain au Chocolat und Madleines mit Birne und Schokolade, die wir auf einem kleinen Platz verzehrten. Nach ein paar weiteren Einkäufen ging es durch die Gassen und vorbei an der Kathedrale wieder zurück zur Place de la Joliette und dem Bus. Die Haltestelle für den Hafen heisst übrigens Littoral Gourret oder einfach Porte 4. Wer eine portugiesische Mitfahrerin im Bus hat, der kann gar nicht falsch fahren. Die Gute fragte praktisch jede zweite Haltestelle den langsam genervten Busfahrer.
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Marseilles
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Marseilles
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Marseilles
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Marseilles
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Marseilles – Kathedrale

[image: ]

Marseilles – Kathedrale
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Azamara Quest im Hafen von Marseilles

Nun noch die knapp 2 km zurück zum Schiff gelaufen. Inzwischen war die Azamara Quest eingetroffen und lag auf der anderen Seite des Piers.
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Crown & Anchor Gruß aus der Küche

Wir brauchten erst mal eine kleine Erholungspause, die durch den „Gruß aus der Küche“ für Crown & Anchor Mitglieder versüßt wurde.

Das Fitness Studio kann ich mir heute nach der Lauferei – teilweise gegen den heftigen Mistral sparen. Ein kleines Sportprogramm gab es dennoch. Eigentlich wollten wir Klettern, doch das wäre locker mit einer Stunde Wartezeit verbunden gewesen. Also gingen wir weiter zur Zip-Line, die ich dann fuhr. Dieses Mal jedoch unter erschwerten Umständen! Mit einem Halteband durfte ich meine Brille aufbehalten. Erstmals habe ich gesehen, was ich da wirklich tue!

Die Abfahrt erfolgte pünktlich um 18 Uhr und wir gingen zum ersten Mal ins Hauptrestaurant, wo wir unsere Tischgenossen trafen. Ein letzter Blick auf Marseilles:
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Chateaux d´If
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Marseilles

Es gab heute das Menü Arugula. Unsere Tochter bestellte drei Vorspeisen, wovon eine mit den Hauptgerichten geliefert wurde. Es ist alles möglich und nicht nur ein Drei-Gänge-Menü!
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Speisekarte Arugula
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Tomato Seafood Risotto
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Mozzarella Salad
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Royal Shrimp Cocktail
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Melon Prosciutto
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Ravioli Mare Monte
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Coq au Vin
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Dessertkarte Arugula
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Crema Catalana
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Chocolate Sensation
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Sugar-Free Chocolate Panna Cotta

Nach dem Essen nutzten wir unsere Diamond-Gutscheine für einen Cosmo auf der Rising Tide Bar. Übrigens kann man dort für 39,95 Dollar für die 70er Show und Parade Plätze reservieren inklusive aller Getränke und einem Souvenir. Als wir dann am Café Promenade vorbeikamen, konnten wir den Cheesecake Lollipops nicht widerstehen:
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Cocktails an der Rising Tide Bar
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Werbung für das Disco Inferno
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Cheesecake Lollipops

Auf der Anthem of the Seas hatten wir einen Cocktail-Workshop mit dem flottenweiten Barchef Matthew kennengelernt, der am Tag unseres Boardens die Allure verlies. Er nannte uns den Namen eines Bartenders, welcher uns den Basilikum-Gurken-Martini aus dem 150 Central Park machen würde. Dieser Bartender sollte an der Champagne Bar arbeiten. Der Name war dort aber unbekannt. Wir sollten doch mal an der Schooner Bar nachfragen. Dort trafen wir auf Robert und seinen Kollegen. Jetzt weiß ich, warum vor allem meine amerikanischen Freunde immer von der Schooner Bar schwärmen. Dort gibt es mit Abstand die besten Bartender. Robert ist übrigens seit Anfang an an Bord der Allure. Auch er konnte mit dem Namen zunächst nichts anfangen. Dann stellte sich heraus, dass es sich wohl um Evlyn handeln musste (Matthew hatte uns Caitlin – also einen anderen Frauennamen aufgeschrieben). Langer Rede, kurzer Sinn: Robert empfahl uns einen anderen von Matthew kreierten Cocktail, den er sogar besser mache als Matthew selbst: den Lavender Daiquiri. Lavendel ist eigentlich nicht so mein Ding, aber wow, wir haben einen neuen Lieblingscocktail. Robert meinte, wir sollten doch am nächsten Abend wieder kommen, denn er habe hier keine Gurkenscheiben für den Basilikum-Gurken-Martini, der ebenfalls von Matthew stammt. Doch zwischenzeitlich hatte sein Kollege Anthony bereits Gurkenscheiben besorgt und wir bekamen auch noch den Martini. Letzterer ging übrigens aufs Haus. Gut, dass wir zu unserer Kabine nicht fahren mussten.
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Lavender Daiquiri
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Basilikum-Gurken-Martini
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Abendrot

Leider mussten wir die beiden dann etwas spontan verlassen, denn wir hatten eigentlich Reservierungen für die Aqua Theater Show Ocean Aria um 21:30 Uhr. Also hasteten wir zum Aqua Theater, um festzustellen dass der Mistral zur Absage der Show führte. Sie sollte morgen wiederholt werden. Das Abendrot entschädigte ein Wenig.
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Spiegelselfie am Karussell

Gut, dann machen wir halt noch den Boardwalk etwas unsicher. Trotz erhöhter Promille-Werte ging es auf das Karussell. Aber nach der Bootsfahrt war das auch kein Problem. Unsere Tochter schaffte sogar noch ein „Spiegel-Familien-Selfie“. Na gut, sie hatte auch keinen Alkohol.

Da der Tag doch etwas anstrengend war und auch morgen ein frühes Aufstehen angesagt war, gingen wir gegen 22 Uhr auf die Kabine und ins Bett.


Tag 4 – La Spezia / Italien (8:00 – 20:00 Uhr)

Ein schöner Tag mit einer Bootsfahrt nach Cinque Terre und Porto Venere stand heute bevor.




	Sonnenaufgang:


	5:47 Uhr





	Sonnenuntergang:


	20:55 Uhr





	Wettervorhersage:


	22°C, überwiegend sonnig






Kurz nach 7 Uhr war La Spezia bereits in Sicht. Allerdings dauert das Anlegen dann doch eine Weile, vor allem, wenn noch ein Baggerschiff am Pier liegt.
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Bienvenuti!
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Hafen von La Spezia
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Hafen von La Spezia

Zum Frühstück ging es in den American Icon Grill ans Buffet – wieder Müsli mit Obst. Neben der Frühstückskarte gibt es auch ein kleines Buffet mit warmen und kalten Speisen. Außerdem bringen die Kellner gerne auch Gebäckteilchen an den Tisch. Toast, Bagels und anderes Brot wird ebenfalls auf Bestellung frisch an der Tisch gebracht. Der Vorteil hier ist, dass es selbst am Abreisetag nicht voll war. Selbstverständlich kann man sowohl bestellen, als auch an das Buffet gehen. 
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill

[image: ]

Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill
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Frühstücksbuffet im American Icon Grill

Wir wollten die Touristen-Fähre um 9:15 Uhr erreichen und verließen um 8:30 Uhr das Schiff. In La Spezia gibt es einen kostenlosen Shuttlebus des Hafens zum Hafengebäude am Ausgang, das ca. 2 km entfernt liegt. Das stand leider dieses Mal nicht im Tagesprogramm. Uns gelang es trotz der unsortierten Menschenmassen den nächsten Bus zu besteigen. Im Hafengebäude gibt es eine Touristeninformation mit Stadtplänen. Auch die Fährtickets nach Cinque Terre kann man hier eigentlich kaufen, aber die Dame meinte, sie kenne die Wetterbedingungen nicht und wir sollten zum Anleger laufen, die Strandpromenade entlang ca. 2 Minuten. Übrigens gibt es kostenloses WLan (ohne Anmeldung) rund um das Hafengebäude.
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Hafengebäude und Shuttlebus-Stop
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Strandpromenade
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Strandpromenade
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Allure of the Seas von der Strandpromenade aus

So liefen wir Richtung Fähranleger und warteten dort auf die Öffnung des Ticketschalters. Das Tagesticket kostet 26 Euro.Der Fahrplan wird immer erst kurzfristig vorab online veröffentlicht, also kurz vorher nachsehen und ausdrucken.
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Fähranleger
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Fahrplan und Preise

Wir fuhren zunächst die komplette Strecke bis Monterosso und stiegen dort für eine Viertelstunde aus. Dann nahmen wir dasselbe Boot zurück nach Vernazza, das uns malerischer vorkam. Dort hatten wir eine gute halbe Stunde bis das nächste Boot in Richtung Portovenere fuhr. Vernazza war zwar deutlich malerischer, aber inzwischen auch richtig voll. Wir fanden eine schöne Gelateria für ein Eis und eine Bäckerei mit Focaccia für das Mittagessen. Einige Gruppen vom Schiff kamen mit der 10 Uhr Fähre, so dass die 9:15 Uhr Fähre wohl eine gute Entscheidung war. Aber erst einmal die Fahrt im Detail.

Zunächst ging es entlang der Bucht von La Spezia. 
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Allure of the Seas in La Spezia
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Allure of the Seas in La Spezia
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La Spezia
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La Spezia
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La Spezia

[image: ]

La Spezia
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La Spezia

Der erste Halt der Fähre ist Portovenere, wo die Sea Dream II auf Reede lag.
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Sea Dream II
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere

Der erste Stop in den fünf Dörfern von Cinque Terre ist Riomaggiore.
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Häuser am Bergkamm
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Riomaggiore
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Riomaggiore
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Riomaggiore
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Bahnstation am Ufer

Weiter geht es nach Manarola und anschließend vorbei an Corniglia, das in der Vorsaison nicht angefahren wird.
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Manarola
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Manarola
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Manarola
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Manarola
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Corniglia
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Corniglia

[image: ]

Corniglia

Der vierte Ort ist Vernazza.
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza

Der nördlichste Halt ist das fünfte Dorf, Monterosso. Von dort aus geht es wieder zurück.
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Monterosso
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Monterosso
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Monterosso
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Monterosso
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Monterosso
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Monterosso
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Fähre in Monterosso

Zurück in Vernazza, wo sich eine Katze auch durch absolut nichts aus der Ruhe bringen lies.
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza
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Vernazza
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Katze in Vernazza
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Katze in Vernazza

Es ging weiter nach Portovenere, wo wir gut 1,5 Stunden Zeit hatten, um den Ort zu erkunden. Dort könnte man auch den ganzen Tag verbringen. Auf dem Rückweg fanden wir in der Hauptgeschäftsstraße noch einen Laden mit ligurischen Spezialitäten. Mit einer Torta Limone, einer Torta Riso und einem Pan Dolce mit Feigen und Schokolade in der Hand ging es zurück zum Hafen. Alles übrigens sehr lecker!
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere

[image: ]

Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Katzen in Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere
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Portovenere

[image: ]

Portovenere

[image: ]

Katzen in Portovenere
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Katzen in Portovenere – Attenti il Gatto
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Portovenere
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Portovenere

Um 14:45 Uhr ging es mit dem Boot zurück nach La Spezia, wo wir um 15:15 Uhr ankamen. Von den Fährbooten aus kann man die besten Fotos vom Schiff machen.
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Allure of the Seas vor La Spezia
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Allure of the Seas vor La Spezia
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Allure of the Seas vor La Spezia
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Allure of the Seas vor La Spezia

 

Zu Fuß ging es die Strandpromenade entlang zurück zum Hafengebäude und dem Shuttlebus.
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Cocktail-Stunde

Am Schiff angekommen, gingen wir zunächst zum Kalorienabbau im Fitness Center. Anschließend ging es in die Diamond Lounge zur Cocktail-Stunde und zum Arbeiten.

Zum Abendessen gab es das Menü Pimiento, mein Lieblingsmenü.
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Speisekarte Pimiento
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Arancini
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Chilled Strawberry Bisque
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Antipasti
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Garlic Tiger Shrimp
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Lasagne al Forno
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Dessertkarte Pimiento
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Dessert Sampler

Nach dem Essen ging es weiter zur Crown & Anchor Welcome Back Party ins Aqua Theater. Kein besonders gutes Timing, denn offensichtlich kamen einige Ausflüge ziemlich spät zurück und um 20 Uhr sollte die Abfahrt sein. Von 2.071 Crown & Anchor Mitgliedern an Bord kamen grob geschätzt höchstens 50. 5 Pinnacle, 89 Diamond Plus, 198 Diamond und 148 Emerald Mitglieder waren an Bord. Der Rest verteilte sich auf über 1.000 Gold und über 400 Platinum Mitglieder. Es gab eine kleine Vorführung des Aqua Theater Cast, die Offiziere wurden vorgestellt und am Ende gab es noch eine Fountain Show mit einem Video zum Bau der Allure. Dazu gab es natürlich Sekt, Mimosas und dreierlei Cocktails bzw. Fruchtpunsch. Der Kapitän war leider mit der recht komplizierten Ausfahrt in La Spezia beschäftigt.
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party
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Crown & Anchor Welcome Back Party

Uns zog es nochmals in die Schooner Bar auf einen Lavender Daiquiri. Danach stand um 21:30 Uhr die Comedy Show an, für die wir Reservierungen hatten. Heute Abend war sozusagen „Show-Overkill“. Um 21 Uhr gab es im Studio B die Familien-Eisshow „How to Train Your Dragon“, die nicht vorab reserviert werden kann. Dann wurde um 21:30 Uhr und um 23 Uhr die gestern ausgefallene Ocean Aria Show im Aqua Theater aufgeführt. Im Amber Theater gab es schließlich die Headliner Show mit Zoots mit Musik aus den 60ies. Der Comedian heißt Luke Graves aus Großbritannien. Sehr nette Show, die aber gute Englischkenntnisse erfordert. Um 23 Uhr gab es zudem eine Comedy Show auf Spanisch (mit einem Spanier).
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Comedy Club
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Comedy Club

Von der Comedy Show ging es direkt auf die Royal Promenade, wo bereits um 22 Uhr die 70er Disco Inferno Street Party begonnen hatte. Diese war im Programm nicht besonders angekündigt worden, so dass ich sie tatsächlich übersehen hatte.
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70´s Disco Inferno Street Party
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70´s Disco Inferno Street Party
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70´s Disco Inferno Street Party
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70´s Disco Inferno Street Party
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Handtuch-Tier

Gegen 22:30 Uhr waren wir auf der Kabine und wurden von diesem nicht identifizierten Handtuch-Tier überrascht.


Tag 5 – Civitavecchia / Italien (7:00 – 20:00 Uhr)

Ein Tag zum Ausruhen und ohne stressige Fahrt nach Rom.




	Sonnenaufgang:


	5:42 Uhr





	Sonnenuntergang:


	20:39 Uhr





	Wettervorhersage:


	23°C, überwiegend sonnig






Schon deutlich vor 7 Uhr erreichten wir den Hafen von Civitavecchia. Die Hafenwebsite sagte, dass wir am Anleger 12 lägen, es war aber doch die 25. Mein Schiff 2 und die Zuiderdam lagen bereits im Hafen.
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Mein Schiff 2 in Civitavecchia
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Zuiderdam in Civitavecchia

Wir wollten eigentlich ins Windjammer zum Frühstück gehen, kamen aber über den Diamond Club nicht hinaus, den wir ganz für uns hatten.
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Frühstück im Diamond Club
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Frühstück im Diamond Club
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Frühstück im Diamond Club
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Frühstück im Diamond Club

Danach ging es ins Windjammer zum Schauen. Hier gibt es jetzt das Bircher Müsli, das es vorher im Solarium Bistro gab. Auch meine heißgeliebten Bisquits mit Gravy gibt es hier.

Nach Angabe von Kapitän Johnny verlassen heute übrigens rund 1.300 Passagiere das Schiff und 1.400 neue kommen an Bord.

Wir hatten heute keinen besonderen Pläne und wollten definitiv nicht nach Rom fahren. Im Cruise Compass stand bereits, dass der Shuttlebus zum Largo della Pace (Piazza Tarquinia) fährt und man von dort aus eine halbe Stunde zum Bahnhof laufen müsse. Inzwischen ist der Parkplatz befestigt und es gibt eine Touristeninformation in einem Container. Dort gibt es auch einen Stadtplan, in welchem die Route zum Bahnhof eingezeichnet ist. An der Ecke ist ein Tabacchi Laden mit Zeitschriften. Ich erstand ein paar Kreuzstich-Zeitschriften. Der Laden verkauft aber auch das BIRG Ticket, das immer noch 12 Euro kostet. Ein öffentlicher Bus fährt aber für 0,80 Euro auch zum Bahnhof.
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Bienvenuti al porto di Civitavecchia
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neuer Shuttlebus-Stop
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Touristeninformation
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Fort Michelangelo mit neu gestaltetem Vorplatz
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Blick vom Fort Michelangelo zu den Schiffen

Erst einmal gingen wir in Richtung des Fort Michelangelo, wo sich bisher die Endhaltestelle des Shuttlebusses befand. Die Baustelle ist definitiv nicht mehr vorhanden, der Platz vor dem Fort aber parkartig angelegt und von einer Bushaltestelle keine Spur mehr. Der provisorische Shuttlehalt bei der Piazza Tarquinia ist definitiv und endgültig. Auf dem Rückweg sind wir übrigens vom Bahnhof über die Strandpromenade zum Fort gelaufen – 7 Minuten – und dann weiter über die im Stadtplan empfohlene Route bis zum Shuttlebus-Parkplatz. Insgesamt waren wir 20 Minuten unterwegs, aber gemütliches Laufen mit einem kurzen Stopp, um Wasser zu kaufen. Hier das Fort Michelangelo noch im Panorama:
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Panorama Fort Michelangelo

Wir sind durch den Ort gelaufen, haben uns einige Kirchen angesehen und landeten am Markt. Ein Kaffeepäuschen mit einem Macchiato für schlappe 80 Cent war auch noch drinnen. Gegen Mittag ging es wieder zurück zum Schiff. Übrigens, die viel fotografierte Skulptur des küssenden Seemanns ist nicht mehr da. An der Piazza degli Eventi ist nur eine Baustellenabgrenzung.
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Hibiskus
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Chiesa della SS. Concezione
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Chiesa della SS. Concezione
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Fußgängerzone Corso Centocelle
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Teatro Comunale Traiano
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Markt: Zucchiniblüten
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Markt: Schinken
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Markt: Schinken
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Obst- und Gemüsemarkt
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Markt: Obst
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Fischmarkt
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Käse- und Pastastand
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bunte Fische für Fischsuppe
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Muscheln
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Kaffeepause: due macchiati, per favore!
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grüne Gasse
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Santa Maria dell´Orazione e Morte
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Gatti – Katzen
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Gatti – Katzen
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Piazza Saffi
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Piazza Saffi
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Porta dell´Archetto
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Strandpromenade
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Cattedrale di Civitavecchia

[image: ]

Cattedrale di Civitavecchia

Für das Mittagessen hatten wir uns das neues mexikanische Restaurant Sabor auf dem Boardwalk vorgenommen. Wir waren erst einmal die einzigen Gäste. Das Dinner Tasting Menu für 19 Dollar konnte ich mit meiner Tochter teilen. Wir waren beide pappsatt und es ist mir ein Rätsel, wie eine Person das alles alleine essen kann.
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Speisekarte Sabor
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Barkarte Sabor
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Barkarte Sabor

[image: ]

Barkarte Sabor
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Cerveza Dos Equis
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Tortilla Chips und Salsa als Gruß aus der Küche
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Tableside Guacamole
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Tableside Guacamole
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Oaxacan Ceviche of Red Snapper
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Chicken-Stuffed Jalapenos
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Tortilla-Maschine – oben kommt der Teig rein
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Fladen backen auf einer Seite
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fallen umgedreht auf die untere Ebene und backen auf der anderen Seite
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fertiger Tortilla
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Tortilla-Backmaschine
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Pork Carnitas, Tortilla Füllungen
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Pollo Picante, Guacamole, Tortillas
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Pork Carnitas mit Yucca Barrel Fries
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Yucca Barrel Fries
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Chicken and Roasted Corn Empenada
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Sweet Coconut Flan
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Banana and Chocolate Chimichanga

Vorher hatten wir noch beim Izumi vorbeigesehen und für morgen eine Reservierung für den Teppanyaki Teil gemacht. Es sind faktisch zwei Restaurants, das Teppanyaki und das bisherige Suhsi / Hot-Stone Restauarant. Eigentlich wollten wir heute Abend bereits gehen und baten den Diamond Concierge um eine Reservierung, aber das wäre erst um 21 Uhr gegangen, was uns deutlich zu spat ist.

Nach dem Mittagessen ging es in den Diamond Club auf einen Cappuccino und etwas arbeiten. Danach hieß es ein paar Kalorien abarbeiten im Fitness Studio.
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Zuiderdam verlässt Civitavecchia

Um 16 Uhr verlies bereits die Zuiderdam den Hafen, also machten wir rasch noch ein paar Fotos. Eigentlich wollten wir anschließend Fotos von den Restaurants machen, doch wir hatten nicht mit der Rettungsübung für die 1.400 in Civitavecchia eingestiegenen neuen Passagiere gerechnet, die um 17 Uhr begann. Auch die Kletterwand öffnete natürlich nicht – wie im Programm angegeben – um 17 Uhr sondern erst um 17:15 Uhr.
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Cocktail-Stunde im Diamond Club

Also zogen wir uns für das Abendessen um und gingen zur Cocktail-Stunde in den Diamond Club. Die Cocktail-Stunde gilt eigentlich nur für Erwachsene, aber unsere Tochter bekam ohne Probleme im Diamond Club auch eine Cola light. Außerhalb des Diamond Clubs war es kein Problem, alle drei Gutscheine einer Person auf einmal einzulösen (in dem Fall eine Cola light und zwei Cocktails für uns Erwachsene).

Heute Abend stand das Menü Shiitake auf dem Plan.
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Speisekarte Shiitake
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Garden Salad, Dressing im Hintergrund
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Chilled Mango and Pineapple Soup
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Chicken Gyoza
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Pork Scaloppine Oscar
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Chicken Caesar Salad
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Dessertkarte Shiitake

Da unsere Tischnachbarn heute nicht erschienen, so wie viele andere, ging das Abendessen sehr schnell. Nach dem üppigen Mittagessen verzichteten wir zudem auf ein Dessert. Um 19:15 Uhr waren wir trotz eines längeren Plauschs mit Verna und Francsisco schon fertig. Bis zur Dreamworks Move it, Move it! Parade auf der Royal Promenade war noch eine halbe Stunde Zeit und so fuhren wir nochmals mit der Rising Tide Bar.

Unser Stammplatz für die Parade – das Focus Fotogeschäft auf Deck 6 – war abgesperrt, aber zwei Passagiere standen dort bereits. Also fragte ich einfach eine Mitarbeiterin, die uns dann doch hinein lies. Wieder mal eine nette Parade.
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Cruise Director Jerome
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Dreamworks Move it! Move it! Parade
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Hotel Director Joao

Um 20 Uhr verlies die Mein Schiff 2 kurz vor uns den Hafen von Civitavecchia.
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Mein Schiff 2 verlässt Civitavecchia
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Mein Schiff 2 verlässt Civitavecchia
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Mein Schiff 2 verlässt Civitavecchia
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Mein Schiff 2 verlässt Civitavecchia
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Mein Schiff 2 verlässt Civitavecchia

[image: ]

Sonnenuntergang
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Sonnenuntergang

Weiter ging es ins Theater für die Headliner Show um 21 Uhr mit “Zoots” – eine 60ies Band. Sehr gut, meine Musik!
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Zoots
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Zoots
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Zoots

Nach einem kleinen Spaziergang über das Schiff ging es ins Bett, denn morgen hieß es früh aufstehen.

Bis heute musste übrigens von den Individualreisenden der Fragebogen für die Abreise in Barcelona abgegeben werden. Diesen kann man bequem am Fernseher ausfüllen, Express Check-Out oder Uhrzeit aussuchen (letzter „Time Slot“ ist 9:00 bis 9:30 Uhr).


Tag 6 – Neapel / Italien (7:00 – 20:00 Uhr)

Sonnenaufgang hinter dem Vesuv und ein wunderschöner Tag auf meiner Lieblingsinsel Capri.




	Sonnenaufgang:


	5:35 Uhr





	Sonnenuntergang:


	20:25 Uhr





	Wettervorhersage:


	24°C, überwiegend sonnig
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Capri am Morgen

Um 5:45 Uhr wachte ich auf – gerade rechtzeitig, um diesen wundervollen Sonnenaufgang über dem Versuv zu sehen! Eine alte neapolitanische Redensart lautet „Vedi Napoli e poi Muori”, was heute mit „Neapel sehen und sterben” übersetzt wird und durch die Erwähnung in Goethe´s Italienischer Reise bekannt wurde. Diese Magie Neapel´s hat mich schon vor über 30 Jahren erfasst, als ich erstmals mit der Studienfahrt meines Gymnasiums in Sorrent war. Der heutige Sonnenaufgang hinter dem Vesuv steuert das Seinige zu dieser Redensart bei.
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Sonnenaufgang hinter dem Vesuv
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Sonnenaufgang hinter dem Vesuv
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Sonnenaufgang hinter dem Vesuv
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Sonnenaufgang hinter dem Vesuv
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Frühstück im Windjammer

Wir machten uns fertig und gingen zum Frühstück ins Windjammer auf ein Müsli und Bisquits mit Gravy. Inzwischen waren wir im Hafen von Neapel angekommen.

Um 7:15 Uhr verließen die ersten Passagiere das Schiff und wir folgten umgehend. Wir wollten zur SNAV Fähre nach Capri an der Molo Beverello, die um 8:05 Uhr fuhr. Interessant übrigens, die Hinfahrt kostet 19,10 Euro, die Rückfahrt „nur“ 19 Euro. Auch einige Gruppen vom Schiff nahmen diese Fähre. Es empfiehlt sich gleich eine Fahrkarte für eine konkrete Rückfahrt zu kaufen. Dies erspart ein Anstellen an den Fahrkartenschaltern auf Capri.
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Bienvenuti a Napoli
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Castel Nuovo am Hafen
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Museo Nazionale di San Martino
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Allure of the Seas in Neapel
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Cruise Terminal Neapel
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Taxitarife
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Hinweisschilder der HoHo-Anbieter
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Hinweisschilder der HoHo-Anbieter
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Vesuv im morgendlichen Dunst
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AIDAblu in Neapel
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MSC Divina vor Neapel
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Zenith
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Beule der Zenith
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Kirche auf Capri

Nach gut 50 Minuten Fahrt erreichten wir die Marina Grande von Capri. Wir hielten uns rechts, wo sich der Fahrkartenschalter für die örtlichen Busse und die Standseilbahn (Funiculare) befindet. Das Einzelticket kostet jetzt 1,80 Euro. Ich kaufte vier Tickets und wir stellten uns nebenan beim Bus nach Anacapri an. Es gibt ja tatsächlich so etwas wie einen Fahrplan – wie wir später sahen. Eigentlich sollte der Bus alle 15 Minuten fahren, doch wir warteten deutlich länger. Die Fahrt mit dem Bus nach Anacapri ist nur etwas für Hartgesottene. Neben dem Gefühl einer Ölsardine sind zwischen Bus und Wand oft nur wenige Zentimenter Platz oder es geht mehrere hundert Meter senkrecht abwärts.

In Anacapri angekommen gingen wir schnurstracks in Richtung Villa San Micheledes schwedischen Arztes Axel Munthe. Obwohl ich das Buch „Das Buch von San Michele” gelesen habe, ich war nie in der Villa und das sollte auch heute nicht der Fall sein sein. Denn mein Ziel war der letzte Laden auf der rechten Seite vor der Villa. Nur dort gibt es mein Lieblingsparfüm, Capri Azzurra. 175 Euro ärmer verließ ich mit fünf Flaschen den Laden (,die ich im Übrigen den Rest des Tages mit mir herumtrug). Wir gingen noch an der Villa vorbei, denn dort gibt es eine wundervolle Aussicht in Richtung Capri Ort. Hier beginnt Scala Fenicia, die Phönizische Treppe. Diese scheint inzwischen wieder begehbar zu sein und führt bis zur Marina Grande. Wir gingen ein Stück die Treppe hinunter, kehrten dann aber wieder um.
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Weg zur Villa San Michele
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Blumen
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Marina Grande und Blick zur Villa Iovis
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Blick zum Capo di Sorrento
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Vesuv-Suchbild
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Blick zur Marina Grande
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Blumen

[image: ]

Beginn der Scala Fenicia
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Scala Fenicia
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Scala Fenicia
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Villa San Michele
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Nina and Friends – Parfümladen

Am Hauptplatz von Anacapri warteten wir ein paar Minuten auf den Bus nach Capri Ort. Gleich nach dem Aussteigen fanden wir eine Salumeria und deckten uns dort mit neapolitansichen Spezialitäten für das Mittagessen ein, eine mit Mozzarella gefüllte Kartoffelkrokette, ein Ariancini und ein Arancini mit Mozzarella und Hackfleisch sowie eine Gemüsetorte – alles sehr lecker! Weiter ging es in den Ort von Capri.
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Karte von Capri
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Capri Ort

[image: ]

Piazza Umberto I.

[image: ]

Piazza Umberto I.
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Gasse auf Capri
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Eidechse
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Blick nach Anacapri / Monte Solaro

Unser Ziel war die Villa Iovis von Kaiser Tiberius, die am höchsten Punkt der Ostseite liegt – 334 m über dem Meerespiegel. Irgenwie verpassten wir die richtige Abzweigung (an der Piazza Umberto I.) und suchten uns den Weg durch die Gassen. Auf den zahlreichen Hinweisschildern waren 50 Minuten Fußmarsch angezeigt. Wir fanden schließlich den Weg, der dann recht gut ausgeschildert ist. Auf halber Höhe ist nochmal eine öffentliche Toilette – 50 Cent und sehr sauber! Der Weg ist teilweise recht steil. Bei höheren Temperaturen nicht empfehlenswert.
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duftender Jasmin
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am Wegesrand
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Mohn
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Wachhund
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unser Ziel: Villa Iovis
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Blick nach Anacapri
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Straße und Scala Fenicia sind hier gut erkennbar
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Blick nach Anacapri

Kurz vor der Villa Iovis ist ein öffentlicher Park, der Parco Astarita, der eigentlich laut den Hinweisschildern geschlossen ist, aber der Parkwächter verdient sich dort „per solo caffè“ sein Trinkgeld, sprich er öffnet den Park und stellt ein Trinkgeldtellerchen hin. Er wies uns auf die tolle Aussicht auf die Villa Malaparte und die Faraglioni Felsen hin. Recht hatte er! Der Abstecher lohnt sich definitiv, auch wenn die Befestigungen und Geländer mehr als baufällig sind.
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Parco Astarita
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Parco Astarita
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Blick zum Capo di Sorrento
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Blick zum Capo di Sorrento
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Capo di Sorrento
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Parco Astarita
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Parco Astarita
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Parco Astarita
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Villa Malaparte
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Faraglioni Felsen
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Ziegen im Parco Astarita

[image: ]

Ziegen im Parco Astarita
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Ziegen im Parco Astarita

Weiter ging es zur Villa iovis, die recht gut erhalten ist. 2 Euro kostet hier der Eintritt. Der Salto Tiberio ist eine der Attraktionen, die mich als Teenager auf meiner Studienfahrt mit unserem Lateinlehrer schon fesselte. Kaiser Tiberius „entsorgte“ über diesen senkrechten Felsen seine Lustknaben.
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Villa Iovis
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Villa Iovis
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Villa Iovis
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Villa Iovis
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Villa Iovis
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Villa Iovis
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Villa Iovis
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Villa Iovis
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Salto Tiberio
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Villa Iovis
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Ginster
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Villa Iovis
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Villa Iovis

Bevor wir die Villa Iovis verlassen noch ein Panorama der Aussicht über Capri.
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Panorama von Capri

Auf dem Weg nach unten machten wir an der Bar Iovis einen Halt. Kein preiswertes Vergnügen, aber dafür eine grandiose Aussicht. Der Macchiato (Espresso mit Milch) für 3 Euro, ein Becher mit drei Kugeln Zitroneneis und Limoncello 9 Euro (dafür mit zwei Löffeln und zwei Strohhalmen)
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Aussicht von der Bar Iovis
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Eisbecher mit Zitroneneis und Limoncello
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frisch gepresster Orangensaft mit Granita di Limone

Wir entschlossen uns, auch den Rest des Weges bis zum Hafen zu Fuß zu gehen und nicht die Funicolare zu nutzen. Am Hafen angekommen wollte ich noch gerne eine Granitia di Limone – eigentlich so etwas wie Crushed Ice mit Zitronensaft. Doch hier gab es frisch gepressten Orangensaft mit Granita di Limone – für 5 Euro zwar auch kein Schnäppchen, aber saulecker! Immerhin zwei ganze Orangen waren drinnen.

Zum Abschluss ein paar malerische Bilder der Fischerboote in der Marina Grande. Eine Inselrundfahrt inklusive Blaue Grotte kostet übrigens 18 Euro.
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Marina Grande
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Marina Grande
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Marina Grande
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Inselrundfahrt für 18 Euro

Mit der Fähre um 14:50 Uhr ging es zurück nach Neapel – o.k., die Gruppen 8, 9 und 10 von MSC brauchten 15 Minuten länger, um vollständig an der Fähre zu erreichen. 50 Minuten später waren wir wieder in Neapel. Die AIDAblu und die MSC Divina kamen übrigens unmittelbar nach uns in den Hafen. Die Zenith kam im Laufe des Tages.
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Speisekarte Jasmine

Nach der Cocktail-Stunde ging es heute um 18 Uhr ins Izumi zum Teppanyaki, während es im Hauptrestaurant das Menü Jasmine zur zweiten Formal Night gab.

Das Izumi wurde während des Trockendocks von Deck 16 als Teil des Windjammer verlegt auf Deck 4 beim Hauptrestaurant (vormals ein privater Speiseraum). Neben Sushi und Hot Stone gibt es nun im rechten Teil drei Teppanyaki Tische mit jeweils acht Sitzplätzen. Die Preise sind à la Carte. Eine Fleischsorte kostet 25 Dollar, eine Combo mit zwei Fleischsorten 30 Dollar. Dazu gibt es die Edame Soyabohnen, einen Salat oder Misosuppe als Vorspeise und Fried Rice, Gemüse sowie eine gebratene Zwiebel mit Zucchini als Beilagen zum Hauptgericht. Nachspeisen kosten extra. Allerdings hat der komplette Tisch auf den Nachtisch verzichtet, wir waren alle viel zu voll.
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Izumi Speisekarte
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Edame Soyabohnen
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Vorbereitungen
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Salat mit Ingwer Dressing
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Salat mit Ingwer Dressing
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Misosuppe
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Vegetable Roll
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das Kochen beginnt
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Eiertricks
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Zubereitung des Fried Rice
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Zubereitung des Fried Rice
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kein Ei ;-)
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Zubereitung des Fried Rice
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Zubereitung des Fried Rice
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Zubereitung des Fried Rice
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Fried Rice in Herzform
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Fried Rice
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Saucen zum Fleisch/Seafood
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Gemüsebeilage
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Gemüsebeilage
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Zubereitung des Fleischs
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Zubereitung des Fleischs
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Zwiebel und Zucchini
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Filet Mignon und Huhn
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Huhn
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Tiger Shrimp
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Tiger Shrimp

Um 19:45 Uhr war zum Crown & Anchor Top Tier Event ins Dazzles eingeladen. Da um 20 Uhr die Abfahrt anstand, war auch dieses Mal zwar eine umfangreiche Offiziersriege anwesend, nicht aber der Kapitän. Übrigens kann ich keine genaueren Aussagen zur Offiziersriege machen, denn es gibt auf der Allure kein Infoblatt mit Fotos und Kurzvita der Offiziere so wie auf anderen Schiffen. Es gab Sekt, Wein und dreierlei Cocktails, Hors d´Oeuvres gab es keine. Dieses Mal war der Raum komplett gefüllt. Zwei der Akrobaten gaben eine kurze Vorstellung ihrer Kraft-Akrobatik.
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Crown & Anchor Top Tier Event
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Crown & Anchor Top Tier Event
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Crown & Anchor Top Tier Event

Nach dem Top Tier Event gingen wir noch schnell nach oben, um die Ausfahrt beim Sonnenuntergang zu genießen. Wenn man in Neapel ist, versinkt die rote Sonne eher hinter dem Capo Miseno und nicht hinter dem südlich gelegenen Capri im Meer.
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Sonnenuntergang
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Sonnenuntergang
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Sonnenuntergang
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Letzter Blick auf den Vesuv
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und Capri

Wir nutzen nochmals die Gelegenheit und ließen Fotos machen. Als Diamond Mitglieder haben wir jeweils ein Foto kostenlos. Um 21 Uhr stand die Show „Blue Planet“ im Amber Theater auf dem Programm. Eine Show, die man nicht verpassen sollte! Schöne Musik und Akrobatik!
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Blue Planet
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Blue Planet
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Blue Planet
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Blue Planet
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Blue Planet
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Blue Planet
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Blue Planet
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Blue Planet
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Blue Planet
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Handtuch-Hund

Da der Ausflug heute doch mit der vielen Lauferei etwas anstrengend war, ging es für uns ins Bett, wo ein Handtuch-Hund auf uns wartete.

Laut der Infokarte vom Loyality Ambassador sollte das Crown & Anchor Trivia im Cruise Compass stehen. Dem war leider nicht so. Wie die Passagiere dann davon erfahren sollten, bleibt wohl ein Geheimnis. Auf Nachfrage beim Diamond Concierge soll das Trivia angeblich heute um 20 Uhr gewesen sein – sehr gute Planung, wenn um 19:45 Uhr der Top Tier Event stattfindet. Noch bessere Planung, wenn der Termin den Crown & Anchor Mitgliedern gänzlich unbekannt bleibt. Ob es tatsächlich stattfand… wer weiß!

Unsere Tochter war der Auffassung, dass sie schon auf Capri gewesen sei und daher am Schiff bleiben wolle. Für sie und die anderen Gäste gab es eine „Extra-Unterhaltung“ gegen Mittag. Im Casino gab es gegen Mittag einen Kurzschluss mit einem Kabelschmorbrand und starker Rauchentwicklung, was jedoch schnell unter Kontrolle war und kein allgemeiner Code Bravo ausgerufen wurde. Der Kapitän erklärte in seiner Durchsage, dass alles unter Kontrolle sei und lediglich der Rauch noch entlüftet werde.


Tag 7 – Seetag

Entspannung auf See oder Stress nach Programm?




	Sonnenaufgang:


	5:49 Uhr





	Sonnenuntergang:


	21:04 Uhr





	Wettervorhersage:


	22°C, überwiegend sonnig






Ich war mal wieder bereits vor 6 Uhr wach. Ein Blick ins Tagesprogramm verriet jedoch, dass die meisten Restaurants – vor allem der American Icon Grill, wo wir frühstücken wollten – erst um 8 Uhr öffneten. Also drehten wir uns nochmal um. Gegen halb Acht gingen wir in die Diamond Lounge für einen Kaffee und anschließend in den American Icon Grill. In der linken Hälfte war das Dreamworks Frühstück (Zuzahlung 10 Dollar). Rechts war für alle geöffnet. Mein Mann probierte die Pancakes des Tages (Schokolade) aus, während ich beim Müsli mit viel Obst blieb.
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Speisekarte Royal Breakfast
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Choclate Pancakes und American Bacon
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Sprachauswahl
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Anseilen zum Klettern

Der Cruise Compass war heute so voll, dass sogar die Schriftgröße verkleinert wurde, um alle Programmpunkte unterzubringen. Wir probierten es um 9 Uhr an der Kletterwand, wo es dieses Mal keine Schlangen gab. Eislaufen war heute ebenfalls wieder möglich. Und da bewegte Bilder manchmal etwas mehr sagen, hier ein Video vom Klettern:

Gleichzeitig fuhren wir gerade zwischen Korsika und Sardinen durch.
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Korsika
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Korsika

[image: ]

Sardinien
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Sardinien

Um 10 Uhr war zum „Meet the Stars“ für Crown & Anchor Mitglieder ab Diamond im Dazzles geladen. Dort standen je drei Mitglieder des Casts von der Aqua Theater Show und der Eisshow für Fragen zur Verfügung. Gerade einmal sechs Gäste waren gekommen. Macht nichts, Michele stellt einfach die Fragen, die wir nicht zu stellen wagten. Der Cast der Aqua Show verlässt mit uns am Sonntag das Schiff und der neue Cast übernimmt, der diese Woche auch schon intensiv geprobt hatte.
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Crown & Anchor Meet the Stars
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Crown & Anchor Meet the Stars
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Crown & Anchor Meet the Stars

Wir gingen weiter ins Aqua Theater zur Q & A Session mit dem Kapitän. Kapitän Johnny aus Norwegen ist weit bekannt als Harley Fahrer und wegen seines Haustiers, das er normalerweise mit an Bord hat – ein Papagei. Der musste leider in den USA bleiben. Die Frage und Antwortstunde war recht lustig. Hoteldirektor Joao, der Chief Engineer und Cruise Driector Jerome ergänzten das Team. Die erste Frage galt natürlich den Socken von Kapitän Johnny.
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Captain´s Corner
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Captain´s Corner
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Captain Johnny aus Norwegen
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Defilée der Offiziere
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Marching Band Music am Boardwalk

Gerade als wir den Boardwalk verließen, formierten sich die Musiker des Allure of the Seas Orchestra zur Marching Band Music.

Gerade um die Mittagszeit war das Programm besonders dicht. Um 12 Uhr fand im Aqua Theater die Dreamworks Familienshow „Let You Entertain Me” statt. Die Backstage Tour des Theaters für Crown & Anchor Mitglieder ab Diamond sollte laut Infokarte um 13:30 Uhr sein, stand nun aber um 12:15 Uhr im Programm. Keinen dieser Programmpunkte konnten wir wahrnehmen, da wir um 11:30 Uhr mit dem Concierge Dexter der Suite Lounge verabredet und anschließend noch ins Coastal Kitchen zum Mittagessen eingeladen waren. Das Costal Kitchen hatte ein Soft Opening. Auf der letzten Reise startete man mit dem Abendessen. Diese Reise kam das Frühstück dazu und ab heute auch das Mittagessen. Definitiv lecker!
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Coastal Kitchen Speisekarte
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Grilled Prawns
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Watermelon Salad
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Herb-Crusted Chicken Breast
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Pan Seared Branzino
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Grilled Shrimp and Spinach Salad
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Coastal Kitchen Dessertkarte
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Dark Chocolate Tiramisu
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Baklava
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stilvoller Kaffee

Anschließend hatten wir mit dem Chef Housekeeper Terry und der Assisstentin des Hoteldirektors Marina die Möglichkeit eine der neuen Royal Suiten auf Deck 17 sowie eine der neuen Grand Suiten auf Deck 11 zu sehen. Beide Suiten sind noch nicht ganz fertig und sind erst ab der Reise beginnend am 7. Juni 2015 belegt. Daher durften wir leider keine Fotos machen. Aber der Ausblick vom Balkon war erlaubt.
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Royal Suite 1701
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Blick vom Balkon der Royal Suite 1701
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Aqua Theater Suite 11330

[image: ]

Blick auf die Balkone der Suiten auf Deck 12 und 14
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Blick auf die Kletterwand
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Blick aufs Aqua Theater

Unsere Tochter wollte um 15 Uhr unbedingt am General Knowledge Trivia teilnehmen. Mit 13 richtigen Antworten waren wir gar nicht so schlecht. Das Team mit 15 Punkten gewann.

Mich zog es anschließend zum Kalorienabbau ins Fitness Studio. Nach dem Duschen und Haarewaschen packte ich schon mal meinen Koffer und zog mich für das letzte Abendessen um. Weiter ging es zur letzten Cocktail-Stunde in den Diamond Club.
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Cosmopolitan
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Kleinigkeiten zum Cocktail

Unserer Tochter hatten wir noch einen Cupcake (2,75 Dollar inkl. Mehrwertsteuer) versprochen und so nahmen wir den Nachtisch vor dem Abendessen ein, einen Turtle – sorry, wirklich nur einen zu Dritt! Mehr schafft man gar nicht! Hinten wurde gerade ein Mega-Turtle-Cupcake für einen Geburtstag fertig gemacht. So ein Teil kostet 24,95 Dollar plus Mehrwertsteuer. Außerdem holten wir noch unsere Fotos ab.
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Turtle Cupcake
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Mega Turtle Cupcake noch ohne Nüsse

Um 18 Uhr ging es wieder ins Hauptrestaurant mit dem Menü Pomodoro. Unsere Tischgenossen kamen nicht mehr und so hatten wir wieder einen sehr schnellen Service von Verna und Francisco, von denen wir uns anschließend verabschiedeten – natürlich mit einem kleinen Extra-Trinkgeld.
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Speisekarte Pomodoro
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Eggplant and Kalamata Olive Tartare
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Tomato and Baked Feta Cheese Salad
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Pineapple and Lychee Soup
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Sweet and Sour Premium Vegetarian Chicken Chunks
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Roasted Turkey
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Rosemary Lamb Shank
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Dessertkarte Pomodoro

Wir drehten noch eine Runde über das Schiff und ratschten mit Mihai. Da unserer Tochter mal wieder ihr Crown & Anchor Geschenk nicht erhalten hatte, ging ich noch beim Diamond Club vorbei und fragte beim Concierge nach. Später lag dann ein Rucksack auf der Kabine.

Unsere letzte Show war die Eisshow Ice Games! im Studio B heute um 20:30 Uhr. Die Basis der Show ist Monopoly aber mit Feldern, die einen Bezug zum Schiff haben, wie Giovanni´s Table, On Air, Challengers Arcade. Sehr schön! Viel Musik von Michael Jackson. Der Cast der Eisshow wechselt übrigens noch vor der Transatlantik im September.
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!
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Ice Games!

[image: ]

Lavender Daiquiri mit Robert im Hintergrund

Zum Abschluss zog es uns nochmals zu Robert auf einen Lavender Daiquiri in die Schooner Bar.

Danach hieß es die Koffer abschließend packen und bis 23 Uhr vor die Tür stellen. Wir hatten Kofferanhänger mit der Nummer 44 erhalten mit einer Abreisezeit zwischen 9 Uhr und 9:30 Uhr.


Tag 8 – Barcelona / Spanien (Ankunft 5:00 Uhr)

Willkommen zurück in Barcelona!




	Sonnenaufgang:


	6:22 Uhr





	Sonnenuntergang:


	21:18 Uhr





	Wettervorhersage:


	23°C, überwiegend sonnig
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Guten Morgen Barcelona!

Kurz nach 6:30 Uhr waren wir wach und machten uns fertig für das Frühstück.
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Frühstück

Wir gingen ins Hauptrestaurant, während unsere Tochter unbedingt ins Park Café für einen Bagel wollte. Beide Restaurants waren nur locker belegt. Alle strömten wohl mal wieder ins Windjammer. 4.500 Passagiere gehen heute von Bord.
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Norwegian Epic in Barcelona

Nachdem wir unser Handgepäck eingesammelt hatten, gingen wir in unsere Departure Lounge, das Dazzles, wo es übrigens Kaffee, Tee, Saft und Pluderteilchen gab. Während unsere Tochter hier blieb, drehten wir eine Runde über Deck 15 und 14. Heute lag nur die Norwegian Epic mit uns an der Moll Adossat. Die Wind Legend lag beim World Trade Center.
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Wissenschaft auf Deck 14

Auf Deck 14 am vorderen Sonnendeck entdeckten wir noch ein paar seltsame Boxen mit Aufklebern der NASA und der Rosenstiel School of Marine and Atmospheric Science in Miami. Offensichtlich ist die Allure of the Seas auch im Dienste der Wissenschaft unterwegs. Die Box selber stammt übrigens von einem Hersteller aus dem oberbayerischen Weilheim.

Bereits 20 Minuten vor 9 Uhr wurde unsere Nummer 44 aufgerufen. Wir machten uns langsam auf den Weg. Am Pier war das Entladen von Müll und das Beladen mit neuen Vorräten bereits voll im Gang. Auch ein Suchhund war am Arbeiten und schnüffelte brav jede einzelne Palette mit frischen Lebensmitteln ab.
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Warten auf neue Ladung
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Suchhund bei der Arbeit
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Entsorgung in Barcelona
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Ungerade Nummern nach B, gerade Nummern nach C

Die ungeraden Nummern sind im Terminal B, die geraden im Terminal C. In der Gepäckhalle standen die Koffer bereits nach Nummern sortiert in Reih und Glied. Unsere Koffer waren schnell gefunden. Wie auch schon letztes Jahr ist die Organisation in Barcelona am Hafen ganz hervorragend. Vor der Ausgangstür wurden wir bereits weiter in Richtung Taxistand gelotst. Auch hier nun ein Schild mit den neuen Tarifen.

Royal Caribbean International bietet einen Bustransfer zum Flughafen für 31,50 Dollar an. Der Transfer zur Plaza Catalunya kostet 15 Dollar und zum Bahnhof Sants Estacio 24,50 Dollar – jeweils pro Person versteht sich. Das Express Departure wurde zwischen 5:45 Uhr und 7 Uhr angeboten. Der Aufruf der ersten Koffernummern war für 6 Uhr vorgesehen. 9 Uhr bis 9:30 Uhr war der letzte „Timeslot” für Koffernummern. Sprich um 9:30 Uhr sollten alle von Bord sein.
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Bags and Go

Wer rechtzeitig online bucht, kann über Bags and Go seine Koffer für 10 Euro/Stück zum Flughafen bringen lassen und bis zum Abflug die Stadt erkunden. Vor Ort kostet es wohl 15 Euro pro Gepäckstück.
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Taxitarife

Es gab keine längere Schlange am Taxistand und so saßen wir keine 5 Minuten später bereits im Taxi zum Flughafen. Da sich auch der Verkehr sehr in Grenzen hielt erreichten wir das Terminal 1 am Flughafen in Barcelona in gut 20 Minuten. Interessanterweise hatte der Taxifahrer bei der Hinfahrt sein Taxameter laufen lassen, um dann natürlich die Flatrate von 39 Euro zu kassieren – das Taxameter hatte weniger als 30 Euro angezeigt. Bei der Rückfahrt nun stand von Anfang an die Flatrate von 39 Euro auf dem Taxameter.

Die Schlange an den Schaltern der Lufthansa war schier endlos – nur übertroffen von einer Schlange an einem Schalter von Swissport, die sich durch den halben Flughafen zog. Wir durften uns glücklicherweise an der kürzeren Business Schlange anstellen, so dass wir auch hier schnell durch waren. Tja, nur gut, dass der Flughafen von Barcelona nach der Sicherheitskontrolle mehr einem Shopping Center gleicht. Denn es war noch nicht einmal 10 Uhr und unser Flug boardet erst um 15:05 Uhr. Also suchten wir uns ein ruhiges Plätzchen zum Warten, Lesen, Schreiben, Fotos sortieren und mehr – unterbrochen durch ein Mittagessen und Shoppen. Sagen wir mal so, ich habe nun zwei Kleider mehr von Desigual sowie eine Kundenkarte und unsere Tochter eine neue Handtasche.
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LH1813 Barcelona – München

Zwei Mal wechselte noch das Abfluggate, über den die Lufthansa jeweils per E-Mail informierte. Am Flughafen von Barcelona gibt es 30 Minuten kostenloses WLan. Mit der LH1813 ging es um 15:35 Uhr wieder zurück nach München, wo wir mit leichter Verspätung gegen 18 Uhr eintrafen. Der Service beschränkte sich essenstechnisch auf einen Mandarinen-Schmand-Kuchen. Die Koffer waren in München wie üblich schnell am Band und anschließend brachte uns die S-Bahn zu unserem Auto – Nur unseren Kater zu überreden, doch wieder mit uns nach Hause zu fahren, dauerte etwas länger!
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